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Editorial
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Liebe Radlerinnen und Radler,

Die Zukunft des Fahrrads liegt auch in der Hand junger Men-
schen! Damit sie bei uns im ADFC und bei der Verkehrsgestal-
tung mehr Gehör ûnden, machen wir ihnen verschiedene Ange-
bote, sich zu engagieren. Der Junge ADFC ist die neue Organisa-
tion der Jugend und der jungen Erwachsenen im ADFC. Du ra-
delst deine täglichen Wege, willst die Mobilität und das 
Straßenbild verändern, Gleichgesinnte treffen und bist unter 35 
Jahre? Dann schau doch mal vorbei unter nuernberg.adfc.de/
adfc-nuernberg/jung

Der Junge ADFC ist eine Gruppe, in der auch ich mich wiederûnde. Ein 
weiteres Standbein meines ADFC-Engagements ist - neben meiner Vorstandstätigkeit als 
Schatzmeisterin 3 die Mitarbeit in der neuen Fundraising-Gruppe. Denn mit einem gut ge-
füllten Geldbeutel können wir uns noch wirksamer für eine bessere Fahrradinfrastruktur 
einsetzen. Klar, dass die Gruppe noch ein paar Mitstreiter:innen brauchen könnte, oder?

Übrigens: Kennst du schon den ADFC-Newsletter für alle Fahrradbegeisterten in Nürnberg 
und Umgebung? Dort habe ich mich schon vor meiner Zeit als ADFC-Aktive über die Neu-
igkeiten aus der hiesigen Fahrradwelt informiert. Und dort habe ich letztes Jahr auch ge-
lesen, dass eine neue Schatzmeisterin gesucht wird. Vielleicht ûndest auch du über den 
Newsletter in die Reihen der ADFC-Aktiven? Abonniere doch einfach den Newsletter unter 
kontakt@adfc-nuernberg.de. 

Ich wünsche dir viele schöne Radkilometer in diesem Herbst und Winter.

Luisa Angebrandt

Schatzmeisterin im ADFC Nürnberg und Umgebung

Übrigens: Dieses Heft gibt es auch digital als pdf-Datei! Wenn du das Heft zukünftig nicht 
mehr per Post bekommen willst, schreib einfach eine E-Mail an kontakt@adfc-nuernberg.de. 
Die aktuelle und vergangene Ausgaben ûndest du unter nuernberg.adfc.de/adfc-nuernberg#c55001.
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Fahrrad-Klimatest

Der ADFC-Fahrradklima-Test 2024 ist gestartet

Die Umfrage läuft vom 1. September bis zum 30. November 2024. Eine der größten welt-
weiten Befragungen zur Fahrradfreundlichkeit vor Ort ûndet in diesem Jahr zum elften Mal 
statt. Die Ergebnisse des ADFC-Fahrradklima-Tests helfen Städten und Gemeinden dabei, 
ihre Fahrradfreundlichkeit zu bestimmen und sind eine Orientierungshilfe. Sie können ih-
re Stärken und Schwächen identiûzieren und so gezielt Maßnahmen ergreifen. Je mehr Rad-
fahrende teilnehmen, desto besser ist die Aussagekraft und desto größer ist das Gewicht 
der Ergebnisse. Info unter: https://fahrradklima-test.adfc.de/

Mach mit! Es geht ganz einfach über den kurzen Link fkt.adfc.de. Dann persönlichen Link 
an die eigene Mailadresse anfordern, Bewertungen zu Fragen nach dem Notenschema ab-
geben und am Ende besonders gute oder schlechte Erfahrungen in Deinem Wohn- oder 
Arbeitsort als Freitext mitteilen.

Für Nürnberg z. B.  ist der Fahrradklima-Test 2024 besonders wichtig. Sieht und spürt man 
im Alltag schon etwas von den Veränderungen, die der Stadtrat mit dem Mobilitätsbe-
schluss zur Umsetzung des Radentscheids im Januar 2021 beschlossen hat? Welche Wir-
kung haben Fahrradstraßen und breitere Radstreifen für das Sicherheitsgefühl? Sind die 
Verbindungen auf längeren Strecken besser geworden? Enden Radwege weniger oft in un-
klaren Situationen? Wie ist das Sicherheitsgefühl beim Fahren mit Kindern? Bei welchen 
Themen hat Nürnberg seine Stärken ausgebaut und wo konnten Schwächen etwas verrin-
gert werden?

In diesem Jahr gibt es Zusatzfragen zum Miteinander im Verkehr. Hier geht es darum, wie 
Radfahrende das Verhalten von anderen Verkehrsteilnehmenden wahrnehmen.  Auch auf 
die Einschätzungen hierzu, gerade auch im Vergleich zu anderen großen Städten, sind wir 
gespannt.

Ganz wichtig: Selbst mitmachen und dann möglichst viele andere auf den Fahrradklima-
Test aufmerksam machen: in der Familie, im Verein, bei Freunden, im Sport, in der Arbeit .... 
überall.
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Radreisevorträge

Radreisevorträge

In diesem Winter können wir Radreisevorträge an vier Orten in Nürnberg anbieten. Zum 
Loni-Übler-Haus, dem Nachbarschaftshaus Gostenhof und dem Kulturladen Gartenstadt 
kommt neu das Naturfreunde-Haus in der Adolf-Braun-Str. hinzu.  (Unkostenbeiträge in 
Nürnberg: 6,00 ¬, ADFC-Mitglieder 3,00 ¬)

Die Termine der Radreisevorträge in Fürth ûndet Ihr auf Seite 42. 

Kulturladen Gartenstadt,  Frauenlobstr. 7, Nürnberg  I Mittwoch, 30. Oktober 2024, 19.30 Uhr

Mit dem Rad von Apulien nach Umbrien ins grüne Herz Italiens

Der italienische Stiefelabsatz Apulien ist ein Eldorado für 
Radreisende. Startort der abwechslungsreichen Tour ist die 
Barockstadt Lecce. Sie führt durch traditionsreiche Städte, 
Olivenhaine, Blumenteppiche und ins grüne Herz Italiens. Als 
echte Herausforderung erweist sich die Überquerung der 
Apenninen auf halsbrecherischen Pfaden. 

Es referiert: Thomas Häfner

NaturFreunde-Haus Nürnberg-Mitte, Adolf-Braun-Str. 40, Nürnberg   
Dienstag, 5. November 2024, 19.30 Uhr

Ostsee 3 eine kleine, feine Dreiländerrunde

Die Anreise nach Gedser erfolgt bequem mit Zug und Fähre. Däne-
mark begeistert uns mit angenehmen Radwegen, abwechslungs-
reichen Küstenlandschaften und der Hauptstadt Kopenhagen. Von 
Malmö nach Trelleborg wäre es ohne Gegenwind ein Katzensprung. 
Über Rügens Norden radeln wir nach Schaprode, erkunden Hidden-
see, Stralsund und den Zingst . Wismar beeindruckt mit Backstein-
gotik und Schwerin setzt mit seinem Schloss und der lebendigen Altstadt den Schlusspunkt.

Es referieren: Gerhard Illig und Ursula Roth
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Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, Nürnberg

Freitag, 22. November 2024, 19.30 Uhr

Burgund

Das geschichtsträchtige Burgund umrunden wir auf Radwegen 
entlang der Kanäle und auf stillgelegten Bahntrassen. Alte Dör-
fer wechseln sich ab mit sehenswerten Städten. Höhepunkt ist 
die Route durch die Spitzenweinlagen .  

Es referieren: Christa und Horst Albrecht

Loni-Übler-Haus, Marthastr. 60, Nürnberg  I Mittwoch, 6. November 2024, 19.30 Uhr

Thüringen wir kommen 3 unterwegs an Saale, Unstrut und Werra

Auf unserer 15-tägigen Reise von Hersbruck über Bad Berneck, 
Blankenstein, Ziegenrück, Jena, Naumburg, Heldrungen und Er-
furt haben wir unser Nachbarland erkundet. Wir haben die tol-
len Landschaften, Sehenswürdigkeiten und natürlich Essen und 
Trinken genossen. Lasst Euch verführen und taucht ein ins Thü-
ringer Land!

Es referiert: Wolfgang Loos

Loni-Übler-Haus, Marthastr. 60, Nürnberg  I  Mittwoch, 4. Dezember 2024, 19.30 Uhr

Über das Fjell (Norwegen)

Auf dem Rückweg vom Nordkap sind wir letztes Jahr von Trond-
heim nach Christiansand durch eine faszinierende Bergland-
schaft gefahren. Für geübte Reiseradler ein einzigartiger Ge-
nuss 3 aber mit Hindernissen. Lasst Euch also mitnehmen auf 
eine einzigartige Reise!

Es referiert: Hans Luntz

NaturFreunde-Haus Nürnberg-Mitte, Adolf-Braun-Str. 40, Nürnberg  I 
Dienstag, 3. Dezember 2024, 19.30 Uhr

Radlertraum in grün und türkis 3 Sardinien

Beschauliche Bergdörfer, bizarre Hochebenen, karibikgleiche 
Traumstrände und rätselhafte Festungen der Nuraghen-Völker 3 
auf Sardinien wartet jede Radreise-Etappe mit neuen Überra-
schungen auf. Und während noch die letzten Nachtfröste Deutsch-
land heimsuchen, schmeichelt auf der italienischen Mittelmeer-

insel von der siebenfachen Größe Mallorcas bereits samtige Frühsommerluft die Haut des Radrei-
senden. Begleiten Sie die Reiseradler Beatrice Schuchmann und Klaus Tscharnke auf ihrem >Rad-
lertraum in grün und türkis< 3 mit den Highlights ihrer insgesamt siebenwöchigen Insel-Tour.

Es referieren: Klaus Tscharnke und Beatrice Schuchmann
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Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, Nürnberg

Freitag, 24. Januar 2025, 19.30 Uhr

Neufundland und Labrador

Thema des Vortrags ist eine Reise mit Rad und Zelt durch den Nordosten Kanadas.

Es referiert: Gerhard Bücherl

Loni-Übler-Haus, Marthastr. 60, Nürnberg  I Mittwoch, 8. Januar 2025, 19.30 Uhr

Von der Ostsee zu den Alpen

Nach einer Woche Entspannung auf Rügen startet unsere Radtour.

Es geht zunächst durch die Mecklenburgische Seenplatte Rich-
tung Süden. Bei Magdeburg treffen wir auf den Radweg >Iron Cur-
tain Trail<, dem wir entlang der ehemaligen deutsch-deutschen 
Grenze folgen. Die Werra führt uns durch wunderschöne Fach-
werkstädte nach Meiningen. Bei Bamberg treffen wir auf den Rad-
weg D11, der uns nach 1.500 km schließlich zu unserem Ziel leitet, 
dem Königssee bei Berchtesgaden.

Es referiert: Roland Schornbaum

Loni-Übler-Haus, Martha-Str. 60, Nürnberg  I Mittwoch, 5. Februar 2025, 19.30 Uhr

Radeln wie Gott in Frankreich  3 unterwegs am Canal de Deux Mers

Als der berühmte Canal du Midi im 19. Jahrhundert durch den Ga-
ronne-Seitenkanal verlängert wurde, entstand eine schiffbare Ver-
bindung zwischen Atlantik und Mittelmeer: der Canal de Deux 
Mers 3 Kanal der zwei Meere, heute von einem Radweg begleitet.
Wir starten in Bordeaux und fahren bis Narbonne. Unterwegs 
genießen wir die idyllische Ruhe fernab des Autoverkehrs, be-
sichtigen aber auch Toulouse und die weltbekannte Mittelalter-
stadt Carcasonne und genießen die französiche Küche.

Es referiert: Peter Bäumler

Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, Nürnberg

Freitag, 21. Februar 2025, 19.30 Uhr

Bretagne per Rad: Schwitzen 3 Staunen 3 Schlemmen

Mit Bus und Bahn reisen wir zur Korsarenstadt Saint-Malo in 
die Bretagne. Über steile Küstenrouten und herausfordernde 
Bergstrecken geht`s zum entspannten Radeln am historischen 
Kanal Brest-Nantes. Auf den Spuren der Sardinen und an den 
Lieblingsorten von Kommissar Dupin besuchen wir Douarnenez 
und Concarneau. An der Südküste bestaunen wir die mystischen 

Steine und genießen das entspannte Leben beim Inselhopping. Ein Meer und viele Berge 3 
die Bretagne hinterlässt bei uns unvergessliche Eindrücke im Kopf und in den Beinen.

Es referieren: Gabi Bangel und Siegfried Kärle
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Loni-Übler-Haus, Martha-Str. 60, Nürnberg  I Mittwoch, 5. März 2025, 19.30 Uhr

Ostsee 3 von Stralsund nach Danzig

Von Stralsund gelangen wir ins Caspar-David-Friedrich-Land 
um Greifswald und setzen mit der Fähre nach Peenemünde auf 
Usedom über. Dem Ostsee-Radweg folgend, erreichen wir Swi-
nemünde. Entlang der polnischen Ostseeküste entdecken wir 
historische Badeorte wie Misdroy und Kolberg, mit Leuchttür-
men und endlosen Sandstränden. Herrliche Sonnenuntergän-
ge, aufmerksame Menschen, köstliches Essen 3 eine Genuss-
tour. Schließlich landen wir auf der Halbinsel Hel, von wo uns 

eine Fähre direkt in die quirlige Altstadt von Danzig bringt, die uns begeistert.   

Es referieren: Gerhard Illig und Ursula Roth

Kulturladen Gartenstadt, Frauenlobstr. 7, Nürnberg  
Donnerstag, 6. März 2025, 19.30 Uhr

Ostsee 3 eine kleine, feine Dreiländerrunde

(Vgl. Vortrag vom 5. November 2024 im NaturFreunde-Haus) 
Die detaillierte Ankündigung zur Radreise durch Dänemark, 
Schweden und Mecklenburg-Vorpommern ûndet sich auf Seite 3.

Es referieren: Gerhard Illig und Ursula Roth
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Technik-Kurse

Anmeldungen für alle Technikkurse nur über das Touren- und Veranstaltungsportal, 
https://touren-termine.adfc.de, dort ûndet Ihr auch die Preise. Falls laut Tourenportal 
keine Plätze mehr frei sind, lohnt es sich immer mal wieder reinzuschauen: es wer-
den häuûg Plätze frei, weil sich Interessenten abmelden, so dass Ihr oft schneller 
zum Zuge kommt als gedacht!

Vischers Kulturladen, Hufelandstr. 4, Nürnberg              | Dienstag, 11. Februar  2025

Kette, Ritzel, Kettenschaltung (1 Abend, 19.00 - 21.30 Uhr)

Nach diesem Kurs weisst Du,

" wie Du eine Kette pûegst

" wie Du sie wechselst und auf die richtige Länge kürzt

" wann sie verschlissen ist

" wie Du Ritzel pûegst

" wann sie gewechselt werden müssen

" wie eine Kettenschaltung aufgebaut ist

" wie Du sie einstellst

" wie Du einen Schaltzug wechselst

Der Kurs hat einen theoretischen und einen praktischen Teil, Anmeldung erforderlich.

Loni-Übler-Haus, Marthastr. 60, Nürnberg  
Dienstag, 18. und 25. Februar 2025,  jeweils von 19.00 bis 21.30 Uhr

Laufrad einspeichen und zentrieren (2 Abende)

Nach diesem Kurs kannst Du aus Nabe, Felge, Speichen und Nip-
peln Dein eigenes Laufrad zusammenbauen. Du lernst, wie man die 
exakte Speichenlänge errechnet und wie man das Laufrad sauber 
zentriert. Der Kurs besteht aus einem theoretischen und einem 
großen praktischen Teil. Der Kurs verteilt sich auf zwei Termine. Am 
ersten Dienstag wird eingespeicht, am zweiten Dienstag, eine Wo-
che später, wird zentriert.

Bitte teile bei der Anmeldung unbedingt mit, ob Du eigenes Mate-
rial mitbringst. Wenn ja, stelle sicher, dass Du das richtige Material 
hast. Wenn nicht, teile dies unbedingt vor dem Kurs mit!

Damit Du Deine Anmeldung verbindlich machen kannst, überweise bitte den Beitrag von 
32,00 ¬ (ADFC-Mitglieder 16,00 ¬) auf das Konto des ADFC bei der Sparkasse Nürnberg: 

IBAN: DE95 7605 0101 0001 1225 54 , Verwendungszweck: Technikkurs Laufrad einspeichen

Falls Du doch nicht am Kurs teilnehmen kannst, storniere bitte Deine Anmeldung! Du er-
hältst Dein Geld zurück und jemand anderes hat die Chance teilzunehmen.

(Bild von jannoon028 auf Freepik)

(Bild von Holger Langmeier auf Pixabay)
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Vischers Kulturladen, Hufelandstr. 4, Nürnberg           | Dienstag, 11. März 2025

Felgenbremsen (1 Abend, 19.00 - 21.30 Uhr)

Nach diesem Kurs weisst Du,

" wie Du Bremsbeläge wechselst und einstellst

" wie ein Bremszug gewechselt wird

" wie eine V-Brake angebaut wird

Der Kurs hat einen theoretischen und einen praktischen Teil, 
Anmeldung erforderlich.

Vischers Kulturladen, Hufelandstr. 4, Nürnberg           | Dienstag, 18. März 2025

Kette, Ritzel, Kettenschaltung (1 Abend, 19.00 - 21.30 Uhr)

Nach diesem Kurs weisst Du,

" wie Du eine Kette pûegst

" wie Du sie wechselst und auf die richtige Länge kürzt

" wann sie verschlissen ist

" wie Du Ritzel pûegst

" wann sie gewechselt werden müssen

" wie eine Kettenschaltung aufgebaut ist

" wie Du sie einstellst

" wie Du einen Schaltzug wechselst

Der Kurs hat einen theoretischen und einen praktischen Teil, Anmeldung erforderlich.

Vischers Kulturladen, Hufelandstr. 4, Nürnberg           | Dienstag, 25. März 2025

Scheibenbremsen (1 Abend, 19.00 - 21.30 Uhr)

Nach diesem Kurs weisst Du,

" wie eine Scheibenbremse aufgebaut ist

" wie Du den Belagsverschleiß erkennst

" wie Du Beläge wechselst

" wie Du die Bremsscheibe wechselst

" wie die Bremse entlüftet wird

Der Kurs hat einen theoretischen und einen praktischen Teil, 
Anmeldung erforderlich.

Vischers Kulturladen, Hufelandstr. 4, Nürnberg           | Dienstag, 08. April 2025

Scheibenbremsen (1 Abend, 19.00 - 21.30 Uhr)

Dieser Kurs hat den gleichen Inhalt wie der oben beschriebene. Auch hier gilt: Anmeldung 
erforderlich.

(Bild von Anja auf Pixabay)

(Bild von jannoon028 auf Freepik)

(Bild von Hans auf Pixabay)
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Tourenportal

Das Touren- und Veranstaltungsportal

Im Touren- und Veranstaltungsportal des ADFC ûndet Ihr ergänzende Informationen zu 
den Radtouren, Radreisevorträgen und weiteren Terminen. Hinzu kommen Touren und Ver-
anstaltungen, die erst nach Redaktionsschluss für dieses Heft angekündigt wurden. Hier 
informieren wir auch über alle Änderungen, die sich z.B. aus geänderten Fahrplänen, Öff-
nungszeiten, Erkrankungen oder anderen Gründen ergeben. 

Deshalb: Was hier im Heft steht ist vor-
läuûg und eine knappe erste Informati-
on, die vollständige Information und 
was am Ende gilt, ûndet Ihr im Portal! 

Das Portal ûndet Ihr unter https://
t1p.de/Wukk oder allgemein unter 
https://touren-termine.adfc.de/.  
Dort könnt Ihr entweder nach >Termi-
nen< suchen, dann ûndet Ihr Radreise-
vorträge, Kurse, Codiertermine und 
anstehende Aktionen, wie links zu se-
hen.  Oder Ihr sucht nach >Radtour< 
und bekommt die anstehenden Tou-
ren angezeigt, siehe unten.

Mit dem Smartphone funktioniert es 
ohne tippen über diesen QR-Code: 
einfach scannen und das Portal öffnet 
sich. Das geht mit den meisten Kame-
ra-Apps oder einer eigenen QR-App.
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Tourenprogramm

Was Ihr bei unseren Radtouren beachten solltet

StVO für alle

Für alle Teilnehmer*innen gilt die StVO! Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung.

Unkostenbeiträge

Für ADFC-Mitglieder ist die Teilnahme kostenlos, Nicht-Mitglieder zahlen 6,00 ¬ für eine 
Ganztagestour, 4,00 ¬ für eine Halbtagestour und 2,00 ¬ für eine Feierabendtour.

Schwierigkeitsgrade 

Damit die Tour für alle nicht zur Tortur wird, bitten wir die Teilnehmer, ihre Leistungsfähigkeit 
und Leistungsbereitschaft realistisch einzuschätzen und nur an Touren teilzunehmen, die 
dazu passen. Insgesamt gilt: Nicht rasen, sondern reisen!

Die in diesem Heft angekündigten Touren fallen in folgende Schwierigkeitsgrade:

Einfach - Locker

Die Strecke ist steigungsarm und wird mit ca. 17-19 km/h*) gefahren. Leichte Steigun-
gen sollten geradelt werden können, anspruchsvollere können geschoben werden.

Mittel - Flott

Die Strecke kann hügelig sein und wird mit ca. 19-21 km/h*) gefahren. Besonders 
anspruchsvolle Steigungen können geschoben werden.

Schwer - Sportlich

Steigungen sind hier die Regel. Auch anspruchsvolle Steigungen sollten gefahren 
werden können. Das Tempo liegt bei ca. 21 km/h*) und mehr.

*) Dauergeschwindigkeit auf asphaltierter Strecke in der Ebene

Euer Rad ist verkehrssicher
Dass Euer Rad verkehrssicher ist und der StVZO entspricht, ist selbstverständlich. Die Brem-
sen müssen einwandfrei funktionieren. 

Weitere Hinweise  ûndet Ihr unter https://nuernberg.adfc.de/radtouren

DIREKT am RadwegVom Main zur Donau 3 Karpfenradweg
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Halbtagestour   |   Samstag, 12.10. 60 km (schwer, 19-21 km/h)
Über den Dillberg

Sportliche Runde mit Ausblick; die geplante Route verläuft über Feucht, Mimberg, Postbauer-
Heng, Lindelburg und Wendelstein

Treffpunkt: 13:00 Uhr, Nürnberg, U-Bahn-Station Langwasser-Süd
Tourenleitung: Sebastian Trinkl

Allgemeine Tour   |   Samstag, 19.10. 58 km (mittel, 19-21 km/h)
Einmal ûott um die Stadt herum

Dieses Jahr legen wir eine kleine Serie auf, mit der wir um das Stadtzentrum herum in drei 
verschiedenen Strecken touren. Heute die Ausgabe "M" als Tagestour.

Treffpunkt: 10:30 Uhr, Nürnberg, S-Bahn-Station Eibach
Tourenleitung: Simone Schradi

Allgemeine Tour   |   Sonntag, 20.10. 65 km (mittel, 15-18 km/h)
Durch's herbstliche Pegnitztal nach Nürnberg

Am späten Vormittag starten wir unsere Anreise mit dem Regionalzug nach 
Neuhaus(Pegnitz). Von dort folgen wir dem noch schmalen Tal auf dem begleitenden 
Radwanderweg zurück nach Nürnberg.

Treffpunkt: 10:45 Uhr, Nürnberg, Hauptbahnhof Südausgang
Tourenleitung: Harald Löfûer

Unser Tourenangebot im Winter 2024/25

Hast Du Lust, Stadt und Land aus der Radler:innenperspektive kennenzulernen? Dann 
schließe Dich einer unserer geführten Touren an, einfacher geht's nicht! Ganz nebenbei 
kannst Du dort auch mit anderen Radler:innen ins Gespräch kommen sowie Anregungen 
und Schleichweg-Kenntnisse für die nächste eigene Tour sammeln.

Auf den folgenden Seiten ûndest Du die wichtigsten Informationen zu den Touren, die wir 
(zum Stand des Redaktionsschluss Mitte September) im Winter 2024/25 anbieten. Ausführ-
lichere Informationen gibt es 3 wie auf Seite 12 beschrieben 3 über das Tourenportal. Dort 
siehst Du auch, ob eine Tour wirklich stattûndet und unter welchen Bedingungen. Darum gilt: 

Vor der Tour im Tourenportal prüfen, ob sie wie beschrieben stattûndet!

Mailingliste für MTB-Touren
Zu MTB-Touren verabreden wir uns häuûg kurzfristig über unseren E-Mail-Verteiler. Dazu 
kannst du dich anmelden unter: mtb-adfc-nuernberg+subscribe@groups.io
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Halbtagestour   |   Sonntag, 20.10. 32 km (einfach, 15-18 km/h)
Oh du schöner Glatzenstein (Pedelectour)

Schöne Sonntagstour mit Einkehr. Wir umrunden und erklimmen den Glatzenstein mit 
herrlichem Ausblick. Anmeldung wegen der Reservierung der Einkehr erforderlich!

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Neunkirchen am Sand,  Bahnhofsplatz
Tourenleitung: Marliese Lifka, Wolfgang Loos

Halbtagestour   |   Freitag, 25.10. 30 km (einfach, 19-21 km/h)
Wo gibt's die besten Lebkuchen?

Unsere Radtour führt uns zu verschiedenen traditionellen Lebkuchenherstellern, bei denen 
wir uns mit lecker Lebkuchen eindecken können.

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Nürnberg, Hauptmarkt, Schöner Brunnen
Tourenleitung: Simone Schradi, Wolfgang Wirth

Halbtagestour   |   Samstag, 26.10. 53 km (mittel, 19-21 km/h)
Zwischen Moritzberg und Schwarzachtal

Sportliche Runde durch den herbstlichen Lorenzer Reichswald, die Flechten-Kiefernwälder 
südlich von Leinburg, nach Altdorf und durch das Schwarzachtal

Treffpunkt: 13:00 Uhr, Nürnberg, Tiergarten, Fahrradabstellanl. am Haupteingang
Tourenleitung: Sebastian Trinkl

Feierabendtour   |   Mittwoch, 13.11. 25 km (einfach, 15-18 km/h)
Bei Nacht 3 Schweinauer Buck

Auch im Dunkeln kann das Radfahren interessant sein. Wir drehen nach Feierabend noch 
eine Runde zum Schweinauer Buck und betrachten die beleuchtete Gegend von oben.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürther Südstadtpark, Fronmüllerstraße
Tourenleitung: Thorsten Kukuk
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Allgemeine Tour   |   Freitag, 15.11. 36 km (einfach, 15-18 km/h)
Wo gibt's die besten Lebkuchen?

Nachdem Simone bereits den Süden Nürnbergs nach den besten Lebkuchen abgefahren 
hat, radeln wir in die nördlichen Stadteile und nach Fürth um weitere Lebküchnereien zu 
entdecken. Anmeldung bis 14.11.24

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Nürnberg, Hauptmarkt, Schöner Brunnen
Tourenleitung: Wolfgang Wirth, Simone Schradi

Feierabendtour   |   Mittwoch, 20.11. 22 km (einfach, 15-18 km/h)
Bei Nacht 3 Fürther Solarberg

Auch im Dunkeln kann das Radfahren interessant sein. Wir drehen nach Feierabend noch 
eine Runde zum Fürther Solarberg und betrachten die beleuchtete Gegend von oben.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürther Südstadtpark, Fronmüllerstraße
Tourenleitung: Thorsten Kukuk

Allgemeine Tour   |   Samstag, 23.11. 60 km (sehr einfach, < 15 km/h)
Kammersteiner Waldmarkt

Ruhige, zunächst autofreie Wege durch den Locher Grund über Gustenfelden führen uns zum 
Waldmarkt nach Kammerstein. Dort gibt es eine reiche Auswahl an regionalen Produkten.

Treffpunkt: 09:30 Uhr, Fürth, Hauptbahnhof Südausgang
Tourenleitung: Simone Schradi

Halbtagestour   |   Freitag, 13.12. 33 km (einfach, 15-18 km/h)
Zum letzten Kaffee nach Stein

Unsere Tour (mit Anmeldung) startet an der Straßenbahnstation in Nürnberg Gibitzenhof/
Dianastr. Kurz vor Ende der Tour kehren wir in Stein zu Kaffee und Kuchen ein. Abschluss 
ist in Nbg-Röthenbach.

Treffpunkt: 13:00 Uhr, Nürnberg, Straßenbahnstation Gibitzenhof
Tourenleitung: Wolfgang Wirth, Simone Schradi
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Radstreifen in Mittellage 3 Gefahrenverlagerung an Kreuzungen

Nürnberg hat sie schon an mehr als vierzig Kreuzungen. Meistens sind es nur ein oder zwei, 
manchmal auch vier, eine für jede Fahrtrichtung: Radstreifen in Mittellage. Ein roter Strei-
fen, mit den weißen Markierungen knapp zwei Meter breit, soll Radfahrende und meistens 
rechtsabbiegende Lkw und Pkw trennen. Außerdem gibt es einige Radstreifen in Mittella-
ge auch für das direkte Linksabbiegen mit dem Fahrrad. Dann liegen die Radstreifen zwi-
schen Geradeaus- und Linksabbiegespur.

Gründe und Zweifel
In Nürnberg sind höhere Sicherheit für Radfah-
rende und die Leistungsfähigkeit für Kfz an 
Kreuzungen oder Einmündungen die Hauptar-
gumente für diese Radstreifen in Mittellage. 
Radfahrende und rechtsabbiegende Lkw oder 
Pkw begegnen sich nicht mehr direkt an den 
Kreuzungen. Dort im Abbiegebereich verun-
glücken häuûg Radfahrende, die aus den Pkw 
und Lkw übersehen und angefahren werden. 
Leistungsfähiger würden Kreuzungen, weil die 
Kfz  beim Abbiegen nicht mehr auf Fahrräder 
warten müssten.

Das Sicherheitsargument trifft sicherlich zu, wird nur die unmittelbare Kreuzung betrach-
tet. Das große Aber hat eine Studie der TU Berlin, die vom Bundesverkehrsministerium ge-
fördert wurde, ermittelt: Die Studie sieht eine Verlagerung der Unfälle weg von der Kreu-
zung hin zu dem Bereich, in dem die Kfz von der Geradeausspur zum Rechtsabbiegen wech-
seln. Dort müssen die Kfz den Radstreifen in Mittellage kreuzen. Aus einem Rechtsabbie-
ger-Unfall wird ein Unfall beim Spurwechsel. Die Anzahl der Unfälle insgesamt blieb jedoch 
auf gleichem Niveau. Im München und in Leipzig kam es im April und Juli zu solchen Unfäl-
len, bei denen Radfahrerinnen getötet wurden.

Sicherheit durch Abbiegeassistenten greift nicht
Seit 2024 müssen alle neuen Lkw und Busse laut EU-Verordnung mit einem Totwinkel-Assis-
tenten (Abbiegeassistent) ausgestattet sein. Dieser Assistent ist für den Abbiegevorgang aus-
gelegt. Je nach Quelle und Konzept funktioniert er bis 10 km/h oder bis 30 km/h. Meistens 
warnt er nur, ist also passiv. Mehr Sicherheit schafft ein aktiver Assistent, der das Fahrzeug bremst.

Beim Wechsel der Spuren über den Radstreifen ûndet aber kein Abbiegen, sondern ein Spur-
wechsel statt. In diesem Fall ist zusätzlich ein aktiver Spurwechselassistent notwendig, der 
je nach Quelle bei 15 km/h bis 30 km/h beginnt einzugreifen. Er bremst wie der aktive Ab-
biegeassistent das Kfz oder >zieht< es zurück auf die Ausgangsspur. Beide Assistenten müs-
sen also vorhanden sein, damit sowohl beim Rechtsabbiegen als auch beim Spurwechsel 
über Radfahrinfrastruktur die Sicherheit erhöht wird.

Aktuelles Beispiel: Die Jansenbrücke
Das Argument, dass Kfz beim Abbiegen kürzer warten müssen, trifft längst nicht immer zu. Der-
zeit ist an der Ecke Jansenbrücke, Leyher Straße ein Radstreifen in Mittellage geplant. Zu Fuß Ge-
hende kreuzen aber auch nach dem Umbau die rechtsabbiegenden Kfz, so dass Lkw und Pkw wei-
terhin stoppen müssen. Ob sich die Wartezeit verkürzt? Das wird wohl erst in der Praxis sichtbar sein.

Ein  typischer Radstreifen in Mittellage, hier im 
Kleinreuther Weg stadteinwärts
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An dem geplanten Umbau der Jansenbrücke gibt es aber noch andere Gefahrenquellen. 
Zwei Buslinien, 35 und 38, fahren dort jeweils im 10-min-Takt. Die Busse warten auf der 
Rechtsabbiegerspur, damit Fahrgäste ein- und aussteigen können. Steht ein Bus an der 
Haltestelle müssen Radfahrende mit dem Bus von rechts und eiligen Kfz von links rechnen. 
Ungeduldige Kfz-Lenkende, die zu früh gewechselt haben, starten vielleicht einen Bus-Über-
holvorgang auf der Rechtsabbiegerspur. Die gestrichelte Markierung des Radstreifens in 
Mittellage erlaubt das Überfahren bis wenige Meter vor der Kreuzung, so dass der geschütz-
te Bereich für Radfahrende sehr kurz ist.

Akzeptanz und Ausweichverhalten
Nicht untersucht oder nicht veröffentlicht 
wurde bisher, wie Radfahrende ihr Verhalten an 
solchermaßen umgebauten Kreuzungen än-
dern. Folgen sie den Verkehrsplanern oder wei-
chen sie aus Angst unerlaubterweise auf den 
Gehsteig aus? Sichere und routinierte Radfah-
rende mit guter Verkehrsbeobachtung werden 
solche Streifen akzeptieren. Für sie überwiegt 
der Vorteil des schnellen Vorankommens. Un-
sichere Radfahrende werden solche Stellen 
meiden oder aus Angst verbotswidrig auswei-
chen. Für Autofahrende stellt es sich dann so 
dar: Radfahrer halten sich an keine Regeln.

Gleichwohl ist es nicht eines jeden Sache, zwischen einem geradeaus fahrenden und einem 
rechtsabbiegenden Lkw auf zwei Meter breiter Spur Rad zu fahren. Es bleiben links und 
rechts kein halber Meter Abstand zu vier Meter hohen Ungetümen. Da wird es dann auch 
Routinierten mulmig.

Verwirrung
Ganz besonders schwierig wird es für Rad- und Kfz-Fahrende, wenn es kurz vor der Kreuzung 
und dem Radstreifen in Mittellage noch einen Typwechsel im Fahrweg der Radfahrenden gibt. 
Plötzlich taucht ein Fahrrad auf der Straße auf, das doch bisher auf dem Hochbord gefahren 
ist. Wer hat dann Vorrang? Der Radfahrende sieht seine Spur, ob die nun auf dem Hochbord 
oder auf der Straße verläuft, dürfte ihm erstmal egal sein. Abgesehen davon, dass hier beide 
Beteiligte Rücksicht nehmen müssen, ist der Vorrang rechtlich noch nicht abschließend geklärt.

Überhaupt ist es noch unklar, was so ein Radstreifen in Mittellage überhaupt ist. Es ist kein Rad-
fahrstreifen. Das liegt nicht daran, dass der Radstreifen nicht am rechten Fahrbahnrand ver-
läuft, das wird in den Regeln nicht gefordert. Gefordert wird für Radfahrstreifen aber eine durch-
gezogene Linie. Die darf hier nicht vorhanden sein, denn Kfz dürfen eine solche Linie nicht über-
fahren. Auch einem Schutzstreifen steht rechtlich im Weg, dass er nur in Ausnahmefällen von 
Kfz überfahren werden darf. Bei dieser Art des Radstreifens ist die Ausnahme aber die Regel.

Vieles spricht dafür, dass Radstreifen in Mittellage als Richtungsfahrbahn für Radfahrende 
aufgefasst werden können. Das hat aber auch eine massive Konsequenz für Autofahrende. 
Sie müssen ein Fahrrad überholen, dabei gilt ein Seitenabstand von 1,5 m 3 sowohl links als 
auch rechts. Kfz müssen also auf beiden Spuren hinter Radfahrenden bleiben. Wie sich solch 
regelkonformes Kfz-Lenken auf die Leistungsfähigkeit der Kreuzung auswirkt? Das wird 
kaum jemand wissen, ob untersucht oder nicht, das gibt es vermutlich zu selten.

In der Fürther Straße, vor der Ludwig-Quellen-Straße: 
ein sehr umstrittener Radstreifen in Mittellage
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Nicht generell untauglich
Taugen Radstreifen in Mittellage also grund-
sätzlich nichts? Das hängt von der Verkehrs-
dichte, der Anzahl und der Art der abbiegenden 
Kfz ab. Ein Beispiel: So ist ein solcher Radstrei-
fen entlang der B4R, des Rings in Nürnberg, 
problemlos zu fahren: Nur wenige Kfz biegen 
nach rechts in die Lerchenbühlstraße ab. Ganz 
anders ist es nur wenige hundert Meter ent-
fernt in südwestlicher Richtung: Viele Kfz bie-
gen nach rechts in die Schnieglinger Straße, 
viele Kfz fahren geradeaus. Radfahrende ste-
hen hier immer zwischen Kfz und dürfen froh 
sein, wenn nur auf einer Seite ein Lkw oder Bus 
aufragt. Viele Radfahrende fürchten auch den 
Streifen in der Gibitzenhofstraße vor der No-
pitschstraße. Zweispurig fahren die Kfz geradeaus, zweispurig drängen sie nach rechts, ver-
sperren immer wieder den Radstreifen.

Besondere Vorsicht aller ist nötig
Folgt man den Untersuchungen und Studien sind die Art der Radfahrinfrastruktur und das 
Verhalten der Verkehrsteilnehmer entscheidend. Ein ständiger Wechsel der Radweges mit 
Rauf und Runter von der Fahrbahn, versteckt hinter Parkern und plötzlich auf der Fahrbahn 
ist der Sicherheit abträglich. Niemand ist vor Fehlern im Straßenverkehr gefeit. Schwierig 

und gefährlich wird es dann, wenn die Infra-
struktur keine Fehler verzeiht.

Kfz-Lenker und -Lenkerinen müssen wissen, 
dass ein einmaliger Schulterblick kurz vor der 
Kreuzung oder dem Spurwechsel nicht aus-
reicht. Zu schnell ist ein Radfahrender während 
der Wartezeit an der Ampel heran gefahren. 
Mehrfacher Schulterblick und Konzentration 
auf das Verkehrsgeschehen können helfen.

Radfahrerinnen und Radfahrer dürfen sich 
recht sicher fühlen, wenn sie vor und mit den 
Kfz an der Ampel warten. Gefährlich wird es, 
sobald sie während der Grünphase die Kreu-
zung erreichen. Auch wenn sie auf abschüssi-

ger Strecke richtig Tempo aufnehmen und dann auf die Fahrbahn wechseln müssen, ist ho-
he Aufmerksamkeit von Nöten. In solchen Fällen tauchen Radfahrende für Kfz-Lenker un-
vermittelt auf. Unfälle drohen.

Aufgabe sichere Infrastruktur
Verkehrsplaner und -planerinnen haben es in der Hand, die Zukunft für alle sicherer und fehler-
toleranter zu gestalten. Die Verkehrsinfrastruktur ist einer der ganz großen Schlüssel für mehr 
Sicherheit. Niemand möchte verletzt werden, niemand möchte aber auch andere verletzen. 

Text: Achim Tüns u. Hermann Roß, Fotos: Achim Tüns

Ein Radstreifen in Mittellage zwischen Links-
abbieger- und Geradeausspur (von der Äußeren 

Bayreuther Straße in die Ziegelsteinstraße)

Radstreifen in Mittelage in der Rothenburger
Straße  vor der Bertha-von-Suttner-Str.
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Alternativen zum Ring B4R fehlen für den Radverkehr

Wie pendle ich mit dem Rad von Wetzendorf in den Tillypark? 
Regelmäßig und nicht nur zum Spaß am Sonntagnachmittag! 
Die Antwort liegt auf der Hand: Bielefelder Straße, Nordwest- 
und Westring und schon ist das Ziel erreicht. Doch regelmäßig 
lassen Rat und Verwaltung der Stadt Nürnberg hören, dass 
der Ring, die B4R, fürs Fahrrad eher umwegig sei; und in den 
Nürnberger Nachrichten war zu lesen, dass Radfahrende in 
der Regel auf Radvorrangrouten führen. Nur ein kleiner Teil 
dieser Radvorrangrouten verliefe entlang der B4R.

Über Radvorrangrouten zum Tillypark
Was heißt das Fahren  auf Radvorrangrouten z. B. für den Weg 
von Wetzendorf zum Tillypark? Durch Schniegling an die Peg-
nitz, am Hallertor auf den Altstadtring, bis zum Plärrer, dann 
durch die Leonhardstraße und schließlich irgendwie durch 
Sankt Leonhard zum Tillypark. Die Strecke über Radvorrang-
routen ist fast doppelt so weit. Wer zählt die Wartezeiten an 
den Ampeln? Wie oft ist abzubiegen? 3 Und natürlich: die RVR 
müssen überwiegend erst noch eingerichtet werden.

Die B4R, der Ring, ist für Radelnde wichtig: Blaue Tropfen zeigen die Startpunkte, graue Stecknadeln die Ziele; 
direkte Routen sind grün, rote Routen führen über Radvorrangrouten.  (Copyright: umap u. openstreetmap) 

So endet der Radweg vor der 
Vogelweiherstraße
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Ein anderes Beispiel
Nordostbahnhof zum Klinikum! Die natürliche 
Route führt über den Leipziger Platz, die Me-
rianstraße zum Nordring. Es ist dann schon 
eher Geschmackssache, ob der Radfahrende 
ab Nordring über den Kleinreuther Weg oder 
ab Nordwestring über die Lerchenbühlstraße 
zur Juvenellstraße und zum Klinikum Nord 
fährt.

Folgte jemand der Stadt Nürnberg und fährt 
über Radvorrangrouten, müsste er auf der Äu-
ßeren Bayreuther Straße bis zum Altstadtring 
fahren, anschließend zum Maxtor und dann die 
Radvorrangroute bis zur Koberger Straße; 
über die Rieterstraße gelänge er zum Klinikum.

Der nördliche Weg mit Radvorrangroute führt durch Herrnhütte zum Marienberg und wei-
ter durch die Mittelstraße zur Radvorrangroute am Kleinreuther Weg. Beides ist ein Rie-
senumweg.

Selbstverständlich gibt es zwischen den genannten Routen auch Alternativen, in denen 
sich teilweise ausgeschilderte Strecken, ruhige Tempo-30-Zonen und sogar Fahrradstra-
ßen ûnden. Aber schneller zu fahren sind diese Wege nicht. Ampeln, Rechts-Vor-Links, Que-
ren von Vorfahrtsstraßen, auch mal Kopfsteinpûaster und enge Straßen mit parkenden Kfz 
machen das Radfahren langsam. Es sind jedenfalls nicht Radvorrangrouten, die alternati-
ve Verbindungen zur B4R bieten.

Keine echten Alternativen
Im Norden führt die nächste Radvorrangroute durch den Marienbergpark. Wer betrach-
tet diese Route als Alternative zum Nordring? Am Südring gibt es tatsächlich eine >paral-
lele< Radvorrangroute, die  aber an die Gibitzenhofstraße unzureichend angebunden ist 

Alltag an der B4R: 
links LKW, rechts parkende Transporter
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und abschnittsweise nur langsam zu befahren ist (Spielplatz, Schulhof, Seniorenheime). 
Schaut jemand genauer hin, ist es diese Radvorrangroute, für die gilt, dass sie in Teilen am 
Ring entlang führt. Fast die Hälfte dieser Route führt über den Ring.

Zwischen Nord und Süd gibt es links und 
rechts der B4R gar keine Radvorrangrouten. 
Auf den  Nord-Süd-Verbindungen im Westen 
sprechen dann auch die Unfallzahlen eine 
deutliche Sprache: Am Ring zwischen Jansen-
brücke und Schnieglinger Straße gab es von 
2016 bis 2023 insgesamt 97 Unfälle mit Rad-
fahrenden. Damit passiert auf diesem 2 km 
langem Teilstück rund ein Fünftel der Fahrra-
dunfälle entlang des Rings B4R.

Insgesamt hat die B4R auf ihren 18 km eine 
schlechte Bilanz. Auf nicht einmal 2% der Stra-
ßenkilometer Nürnbergs passieren 8,7% der 
Fahrradunfälle. Das sind in absoluten Zahlen 

485 Fahrradunfälle. 2 Radfahrende wurden auf diesen 18 km getötet, 97 schwer und 386 
leicht verletzt. An 310 Fahrradunfällen, fast zwei Drittel, waren Kraftfahrzeuge beteiligt. Auch 
diese Zahlen zeigen, dass mangels sinnvoller Alternativen Menschen mit dem Rad den Ring, 
die B4R entlang fahren.

B4R überwindet Barrieren
Die B4R ist auch für Radfahrende eine der wich-
tigsten Verbindungen, die die Barrieren über-
windet, die die Stadt Nürnberg einteilen. Alter-
nativrouten bedeuten häuûg einen großen 
Umweg.

Es sind nicht nur Bahnlinien, der Franken-
schnellweg und große Industrieareale, die 
Nürnbergs Stadtteile voneinander separieren, 
sondern auch die Pegnitz. Daran lässt sich 
nichts ändern,  aber die Gefahr am Ring könnte 
für Radfahrende deutlich verringert werden.

Welche Alternative zur Theodor-Heuss-Brücke, also der B4R gibt es im Westen? Flussab-
wärts, rund eineinhalb Kilometer Luftlinie entfernt kann man zwischen Adolf-Braun-Stra-
ße und Wahlerstraße die Pegnitz überqueren. Flußaufwärts sind es zur Brückenstraße gut 
einen Kilometer. Und diese Brücken verbinden ganz andere Stadtteile als die B4R.

Nicht besser sieht es im Osten aus. Zwischen der Dr.-Gustav-Heinemann-Straße und dem 
Wöhrder Talübergang sind es mehr als eineinhalb Kilometer. Zur Flußstraße ist es fast einen 
Kilometer.

Ist die Pegnitz überquert, stellt sich häuûg die Frage, wie überquere ich nun die Bahnlinie 
oder den Frankenschnellweg. Auf den Anschlusswegen wechselt immer wieder die Art der 
Radroute: Radweg auf dem Bürgersteig, zum Teil Fußweg mit Schild Radfahrer frei, Rad-
streifen oder auch einfach die Fahrbahn. Manchmal ist auch eine Fahrradstraße dabei. Ein 
durchgängige Regelung? Fehlanzeige.

Zwischen Rothenburger Straße und Westpark 
fährt es sich sicher auf dem Hochbord, 

schön ist es aber nicht

Unebene Fahrbahn mit unterschiedlichem Belag 
und Enge vor der Theodor-Heuss-Brücke
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Es gibt viel zu tun
Wählt der Radfahrende eine solche Umweg-
route, sucht er vergeblich nach einer guten 
Ausschilderung. Selbst wenn es Schilder gibt, 
sind die nicht selten zugewachsen, stehen an 
ungünstigen Stellen oder werden mit Aufkle-
bern verziert. Eine regelmäßige Pûege und 
Wartung dieser Schilder ist nicht erkennbar.

Die Ziele der Stadt Nürnberg sind es, den Auto-
verkehr auf Hauptstraßen zu bündeln und den 
Radverkehr auf die Radvorrangrouten zu ver-
weisen. Doch die Ziele der Menschen im Auto 
oder auf dem Fahrrad sind ähnlich 3 und so 
sind die Wege auch gleich. Fehlt die Radinfrastruktur an der B4R, müssen Radfahrende große 
Umwege in Kauf nehmen oder sich den Gefahren des Rings aussetzen. Die Radverkehrspo-
litik Nürnbergs sollte diese Herausforderung annehmen, den Ring, die B4R, und seine Be-
deutung für den Radverkehr akzeptieren. Echte Lösungen sind gefragt, die Praxis richtet 
sich nicht nach der Deûnition, der Ring sei fürs Radfahren von untergeordneter Bedeutung.  

Text: Achim Tüns u. Hermann Roß, Fotos: Achim Tüns

LKW überholen eng
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Wir müssen beim Radfahren mehr auf uns achten!

In den letzten Jahren haben wir deutliche Änderungen bei der Statistik der Unfälle in Nürn-
berg gesehen. Die Zahl der Unfälle zwischen Radfahrenden und Kfz ging in den Jahren 2020-
2023 gegenüber den vier Jahren davor um 11 % zurück (etwa 50 Unfälle weniger pro Jahr). 
Die gemeldete Zahl der Radunfälle ohne Kfz lag im Zeitraum 2020-2023 aber um fast 60% 
über dem Niveau der vier Jahre davor (etwa 125 Unfälle mehr pro Jahr). Es mag sein, dass 
dies teilweise eine Folge davon ist, dass Rettungsdienste und Polizei vielleicht besser zu-
sammenarbeiten, um die oft beklagte Untererfassung von Radunfällen zu vermindern.

Das ändert aber nichts an den hohen Unfallzahlen. Die Zahl der Unfälle mit Schwerverletz-
ten lag bei den Unfällen ohne Kfz-Beteiligung in den letzten 4 Jahren mit durchschnittlich 
72 deutlich über der Zahl an solchen Unfällen mit Kfz-Beteiligung (52).

Bei den Radunfällen ohne Kfz haben sich die Unfallzahlen zwischen zwei Radfahrenden und 
zwischen Rad und Fußgänger kaum verändert, aber die Zahl der sogenannten Allein-Unfäl-
le ist um 88% gestiegen, von 132 pro Jahr auf 247 pro Jahr. Der Anteil der Allein-Unfälle an 
den Radunfällen ohne Kfz stieg damit von 63% auf 74%.  Der Anteil der Allein-Unfälle an al-
len Radunfällen in Nürnberg liegt 2020-2023 mit 33,5% deutlich über dem Bundesmittel-
wert von 28,6% (2021). Bei den Rad-Rad-Unfällen lag Nürnberg mit durchschnittlich 6,0 % 
in beiden Zeiträumen jeweils unter dem Bundesmittelwert von 9,8%.

Insgesamt ist Radfahren weiterhin nicht besonders gefährlich
Bundesweit lag im Jahr 2021 die Zahl der mit dem Rad verunglückten Personen bei 101 je 
100.000 Einwohner, also etwa 1 Unfall je 1000 Personen (höchste Werte bei 10-15 Jahren: 
167 und 15-18 Jahren: 183). Wir müssen uns darum kümmern, weil jeder einzelne Unfall einer 
zuviel ist.

Das Gute ist: Wir können lernen
Wir brauchen eine bessere Radinfrastruktur. Aber wichtig bleibt, auf uns selbst und auf die 
anderen im Radverkehr zu achten. Wir können jede als brenzlig empfundene Situation nut-
zen um zu lernen: Woran lag es? Bin ich auf der falschen Seite gefahren? War ich zu unauf-
merksam? War ich vorausschauend unterwegs? War ich zu schnell? Haben mich Gegen-
stände in der Hand oder am Lenker behindert? Konnte ich geschmeidig das Fehlverhalten 
anderer ausgleichen? - Jede Situation ist anders, aber diese Selbstkontrolle kann uns hel-
fen, Unfälle zu vermeiden.

Und wo geschehen die 
Unfälle in Nürnberg?
Wir haben die Unfallkarten 
und die Datenanalyse im In-
ternetprortal des ADFC aktua-
lisiert. Die Markierung der ein-
zelnen Unfälle ist jetzt über-
sichtlicher und es wurden 
neue Filermöglicheiten einge-
baut. Schaut nach unter: htt-
ps://nuernberg.adfc.de/arti-
kel/wo-verungluecken-rad-
fahrende                        H.Roß
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Nach der Aktion ist vor der Aktion! >Mit dem Rad zur Arbeit< 
erfolgreich abgeschlossen

Der Rad-Sommer ist vorbei 3 aber freuen Sie sich jetzt schon 
auf die AOK-ADFC-Aktion 2025! Mit der Initiative >Mit dem 
Rad zur Arbeit< halten Sie sich nicht nur selbst ût, sondern 
leisten auch einen positiven Beitrag für unser Klima. Ziel der 
Aktion 2024 war es wieder vom 1. Mai bis 31. August an mindes-
tens 20 Tagen zur Firma oder rund um das Home-Ofûce zu ra-
deln. Pendlerinnen und Pendler konnten sich ebenfalls betei-
ligen 3 denn auch das Radeln bis zum Parkplatz am Bahnhof 
wurde gewertet. Und die gute Nachricht: Auch dieses Jahr 
war >Mit dem Rad zur Arbeit< wieder so erfolgreich, dass die 
Aktion 2025 natürlich fortgeführt wird.

Jetzt schon für 2025 vormerken!
Die Anmeldung ist auch nächstes Jahr wieder ganz einfach 
unter www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de möglich. Über das On-
line-Portal ist die persönliche Leistung jederzeit abrufbar. Und es lohnt sich: Zu gewinnen 
gibt es u.a. E-Bikes oder praktisches Fahrrad-Zubehör. Die Gewinne werden von Unterneh-
men gestiftet und sind nicht aus Beitragsgeldern ûnanziert.                       Anna Schabesberger

Erfolgreich beendet: 
Die AOK-Aktion >Mit dem Rad zur 

Arbeit< 2024
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Kinder-Fahrrad-Fahrschule

>Teilgenommen< statt >erfolgreich teilgenommen" bedeutet bei der Verkehrserziehung an 
Grundschulen: kein Fahrradpass! Immer wieder wurde dem ADFC in Nürnberg und Fürth 
davon berichtet.  Hintergrund ist meist, dass die Radfahrfähigkeit  noch nicht das Niveau 
erreicht hat, das in der Verkehrserziehung vorausgesetzt wird. Wenn die Aufmerksamkeit 
noch zu sehr auf Gleichgewicht und Geradeausfahren liegt, bleibt nicht genug für Verkehrs-
regeln oder das komplexe Linksabbiegen übrig.

Seitens der Polizei wurden dieses Jahr die ersten Nachprüfungen angeboten, was wir sehr be-
grüßen. Bisher war ein Misserfolg im ersten und einzigen Versuch eine große Belastung für 
den Selbstwert und Radfahren oft für das 
ganze weitere Leben mit negativen Gefühlen 
verbunden. Diese Erfahrung wollen wir mini-
mieren und mit der Kinder-Fahrrad-Fahr-
schule künftig möglichst viele Schüler:innen 
auf dem Weg zu sicheren und begeisterten 
Radler:innen begleiten. Konkurrenz zur Ver-
kehrserziehung der Polizei wollen wir dabei 
ausdrücklich vermeiden. Vielmehr wollen wir 
Schulen und Eltern dabei unterstützen, dass 
Schüler:innen möglichst gut vorbereitet 
sind, erfolgreich an der Verkehrserziehung 
teilnehmen und schließlich ihren Fahrrad-
pass, bzw. Radlführerschein in den Händen 
halten.

Das Projekt-Team aus Pädagog:innen, Fahr-
lehrer:innen, Fahrsicherheitstrainer:innen 
und Interessierten aus Nürnberg, Fürth und 
Umgebung wird von Markus Stich, dem Pro-
jekt- und Aktivenkoordinator des ADFC Nürn-
berg geleitet. Im September begann mit ge-
balltem Wissen und reichlich Praxiserfahrung 
die Arbeit. Vor der abschließenden Konzepti-
on eigener Angebote stand und steht der 
Austausch von Erfahrungen und Wissen mit 
anderen ADFC Kreisverbänden, die hier z. T. 
schon lange sehr erfolgreiche Angebote be-
reitstellen. Um gezielt auf die Verkehrserzie-
hung durch die Polizei vorbereiten zu können, 
tauschen wir uns auch intensiv mit den Ver-
kehrserzieher:innen aus. So verstehen wir, 
welche Kenntnisse bei den Schüler:innen vor-
ausgesetzt werden und in welchen Bereichen 
der Unterstützungsbedarf am größten ist.

Aktuell sind drei Angebote im Fokus der 
Projektgruppe Kinder-Fahrrad-Fahrschule:

Unterstütze den Aufbau der 
Kinder-Fahrrad-Fahrschule!

Durch deine Mitarbeit: 
wir suchen weitere Helfer für ganz unter-
schiedliche Tätigkeiten. 

Durch deine ûnanzielle Unterstützung: 
wir benötigen Mittel für die Anschaffung 
der Fahrzeuge und die Schulung der Trainer.

Ganz einfach über Paypal

oder mit einer Überweisung 
IBAN DE49 7603 5000 0000 7524 87 

QR-Code für die  Banking-App:

Gemeinsam für die Radfahrer von morgen  
deine Unterstützung zählt! 

Deine Hilfe ist gefragt!
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1. Vermietung von Tretrollern, Fahrrädern und Übungsmaterial an Schulen.
Damit Schulen immer mit einwandfrei gewartetem und qualitativ hochwertigem Material 
ausgestattet sind, stellen wir dieses mietweise für mehrere Wochen zur Verfügung.

2. Vorbereitungskurse im Ferienprogramm
In mehrtägigen Kursen vermitteln wir mit unseren Trainer:innen die notwendigen Fähigkeiten.

3. Projekttage an Schulen
Als externe Partner unterstützen wir Schulen in ihrer verkehrspädagogischen Arbeit nach Bedarf.

Der Aufbau der Kinder-Fahrrad-Fahrschule er-
fordert nicht nur in der Konzipierung und Ent-
wicklung großen Aufwand. Auch der Normalbe-
trieb wird bei entsprechender Nachfrage das 
ehrenamtlich Leistbare schnell übersteigen. Der 
Einsatz bezahlter und entsprechend ausgebil-
deter Trainer:innen, etwa auf Honorarbasis, ist 
daher auch Teil der laufenden Konzeption.

Wir möchten spätestens in den Pûngstferien 
mit dem ersten Ferienkurs starten und brau-
chen dazu weitere Unterstützung!

Es gibt weiterhin viel zu konzipieren, recher-
chieren,  Unterlagen zu gestalten, Termine und 
Orte zu planen, Werbung bei Schulen und 
Sponsoren zu machen. Auch engagierte Trai-
ner:innen suchen wir schon.

Partner für die Wartung und Beschaffung der 
Fahrzeuge suchen wir ebenfalls. 

Ähnlicher Parcours in Lauf 2022
(Foto: Monika Hänelt)
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Erfolgreiche Kidical Mass in Nürnberg am  22. September 2024

Wir blicken für das Jahr 2024 in Nürnberg auf 
die 10. und 11. Kidical Mass zurück. Über die 10. 
Kidical Mass im Mai gibt es leider nicht viel zu 
berichten. Pünktlich zum Beginn der Demons-
tration einsetzender lang anhaltender Stark-
regen führte dazu, dass nur ein harter Kern die 
Demo nach 7 Kilometern erfolgreich beendete. 
Auch das vorbereitete Rahmenprogramm mit 
Live Musik und einer Siebdruckmaschine zum 
Bedrucken von mitgebrachten T-Shirts ist lei-
der ins Wasser gefallen.

Umso erfreulicher lässt sich über die 11. Kidical 
Mass am 22. September in Nürnberg berichten, 
die bei bestem Wetter stattfand.

Die Veranstaltung startete um 14:00 Uhr an der Norikusbucht am Wöhrder See und führ-
te über die übliche 7 Kilometer lange Route durch das Stadtgebiet. Die Abschlusskundge-
bung fand im Rosenaupark statt, wo die teilnehmenden Kinder unter anderem an einem 
Siebdruckstand T-Shirts mit Kidical Mass-Motiven gestalten konnten. Das Siebdruckange-
bot wurde sehr gut angenommen und die Aktiven am Siebdruckstand waren sehr gut aus-
gelastet.

Die stets hohe Beteiligung an der Kidical Mass trotz des hohen Aufwands für Familien zeigt 
deutlich den dringenden Wunsch nach sicheren Verkehrswegen für Kinder. Wir brauchen 
eine Stadt, in der Kinder sicher mit dem Fahrrad unterwegs sein können 3 sei es zur Schule, 
zum Sport oder zu Freunden. Kindern wird Fahrradmobilität immer noch durch Lücken im 
Radwegenetz oder riskante Radinfrastruktur (z.B. >Radstreifen in Mittellage<) erschwert.

Trotz aller Meinungsverschiedenheit haben wir uns sehr über das Grußwort von Herrn Ober-
bürgermeister Marcus König zu Beginn der Demonstration gefreut. Im Rahmen der Kidical 
Mass Nürnberg wurde zugleich der neue Leitfaden für die Einrichtung von Schulstraßen über-
reicht (Download-Link: https://kinderaufsrad.org/download/10305/?tmstv=1726332630 oder 
kurz: https://t1p.de/9nhff ). Dieser Leitfaden unterstützt Kommunen dabei, temporäre oder 
dauerhafte autofreie Zonen vor Schulen einzurichten. 

Anne Maya überreicht Oberbürgermeister König  
bei der 11. Kidical Mass den Schulstraßen-Leitfaden

(Foto: Melchior Krug)
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Schulstraßen sind eine einfache, aber effektive Maßnahme, um das Verkehrschaos vor Schu-
len zu reduzieren und das Unfallrisiko zu minimieren. 

Jetzt liegt es an der Stadt, Schulwege für Kinder sicherer zu machen.

Kidical Mass Nürnberg als Teil des Weltkindertags 3 Gemeinsam für Kinder-
rechte und sichere Mobilität
Die Kidical Mass Nürnberg war in diesem Jahr 
Teil des Weltkindertags, der zeitgleich unter 
dem Motto >Jedes Kind braucht eine Zukunft!< 
auf dem Jakobsplatz stattfand. Um 15:00 Uhr 
machte die bunte Fahrraddemonstration 
einen Zwischenstopp am Weltkindertag. 

Larissa und Ida, zwei teilnehmende Kinder der 
Kidical Mass, traten auf die Bühne und trugen 
eindringlich ihre Forderungen nach sicheren 
Schulwegen und einer kinderfreundlichen Mo-
bilität vor: >Wir haben Rechte! Wir haben das 
Recht selbst und sicher zur Schule zu kommen. 
Egal ob zu Fuß oder mit unserem Fahrrad. Des-
halb fordern wir Schulstraßen für Nürnberg und überall!<. Die Worte der beiden Kinder auf 
der Bühne fanden viel Zuspruch und machen deutlich, wie eng die Themen Kinderrechte 
und eine sichere, nachhaltige Verkehrspolitik miteinander verbunden sind.

Über die Kidical Mass
Die Kidical Mass (nicht zu verwechseln mit der Critical Mass) ist eine 
weltweite Bewegung, die sich für sichere und kinderfreundliche Mobi-
lität einsetzt. In über 180 Städten gehen Kinder, Eltern und Unterstüt-
zende auf die Straße, um eine bessere Radinfrastruktur und eine zu-
kunftsorientierte Verkehrspolitik zu fordern. Weitere Informationen 
sind zu ûnden unter  https://kinderaufsrad.org/, der nebenstehende 
QR-Code führt zu unserer Kidical Mass Info-Gruppe in Signal.

Martin Wolff

Larissa und Ida für die Kidical Mass beim 
Weltkindertag (Foto: Melchior Krug)
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Angebote für Unternehmen

Der ADFC Nürnberg möchte seine Erfahrung und Expertise gern auch als Service-Partner 
an Unternehmen, Organisationen und weitere Einrichtungen weitergeben. Damit aktive 
und zukünftige Radfahrer:innen von den vielen Vorzügen des Radfahrens proûtieren, las-
sen sich viele unserer Aktivitäten ab sofort buchen.

Eine gemeinsame Radtour mit Einkehr eignet sich z. B. sehr gut als sportlicher gesund-
heitsfördernder Betriebsausûug. Unsere Tourenleiter:innen schlagen aus dem reichen Er-
fahrungsschatz einige Strecken vor, die zum Unternehmen und der Belegschaft passen. Als 
interaktives Event für mehrere Teams organisieren wir auch eine Schnitzeljagd mit dem 
Fahrrad.

Erfreulicherweise bieten immer mehr Unternehmen ihren Mitarbeiter:innen Fahrrad-Lea-
sing an. Wir sorgen gern mit unseren Fahrsicherheitstrainings dafür, dass die Unfälle auf 
dem Arbeitsweg möglichst gering bleiben. In Technik-Workshops vermitteln wir die wich-
tigsten Handgriffe für Pendler.innen, wenn das Fahrrad mal etwas nicht ganz so macht, wie 
es soll.

Um die Räder der Belegschaft vor Diebstahl zu schützen, kommt unser Codier-Team auch  
zu Firmen, Betrieben und Instituten, um unkompliziert und vor Ort die Räder zu codieren 
und so für Diebe unattraktiv zu machen.

Zu Themen-Tagen wie etwa einem Nachhaltigkeits- oder Gesundheitstag steuern wir eben-
falls etwas bei. In einem Geschicklichkeits-Parcours wird ermittelt, wer mit Gleichgewicht, 
Fahrtechnik und Geschicklichkeit, sein Fahrrad am besten beherrscht. Natürlich sind auch 
Workshops und die Bereitstellung unserer Expertise im individuellen Gespräch eine gute 
Ergänzung.

Informativ und gerade auch für den Herbst/Winter geeignet ist unser Vortragsprogramm 
zu verschiedenen Themen, wie dem Radfahren in der dunklen, kalten Jahreszeit, der Aus-
wahl eines guten Fahrrads für den Arbeitsweg, der sicheren Teilnahme im Verkehr mit Blick 
auf die StVO, oder zur Auswahl geeigneter Routen für den Arbeitsweg.

Wir freuen uns, auch auf auf diesem Wege den Radverkehr zu stärken.

Markus Stich steht für Fragen und Angebote gerne zur Verfügung:

markus.stich@adfc-nuernberg.de, +49 155 10 66 04 25
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Jahreshauptversammlung 2025 des ADFC-Kreisverbandes Nürn-
berg und Umgebung e.V. 

Die Jahreshauptversammlung 2025 des ADFC-Kreisverbandes Nürnberg und Umgebung 
e.V. ûndet 

am Freitag, 21. Februar 2025

um 18.00 Uhr

im Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 9, Nürnberg.

statt.

Dazu laden wir alle ADFC-Mitglieder aus den Städten Nürnberg und Schwabach sowie aus 
den Landkreisen Nürnberger Land und Roth ein.

Folgende Tagesordnung schlagen wir vor:

1. Wahl der Versammlungsleitung

2. Berichte über das Jahr 2024

3. Bericht der Rechnungsprüfer*innen und Entlastung des Vorstandes

4. Projekte und Planungen für 2025

5. Finanzplanung für 2025

6. Wahl der Landesdelegierten

7. Behandlung von Anträgen

8. Sonstiges

Jedes Mitglied des ADFC Kreisverband Nürnberg ist antragsberechtigt, die Anträge 
müssen allerdings bis spätestens 14. Februar 2025 in der ADFC-Geschäftsstelle eingegan-
gen sein.

Um 19.30 Uhr  folgt dann im gleichen Raum der Radreisevortrag 
von Gabi Bangel und Siegfried Kärle über ihre Tour durch die Bre-
tagne (>Bretagne per Rad: Schwitzen 3 Staunen 3 Schlemmen<, 
siehe Seite 6), zu dem auch alle Teilnehmer*innen der JHV herz-
lich eingeladen sind.
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Radeln ohne Boomer

der junge ADFC Nürnberg, Fürth + 
Umgebung

Der ADFC ist auf dem Weg eine eigene Jugend-
organisation ins Leben zu rufen. >Geburtsort< 
könnte Nürnberg sein, denn die Gründung des 
ofûziellen Jungen ADFC ist für die im Novem-
ber in Nürnberg stattûndende Bundeshaupt-
versammlung 2024 geplant.

Warum eine eigene Jugendorganisation? Derzeit sind etwa 10 Prozent der ADFC-Mitglie-
der zwischen 16 und 27 Jahre alt, 70 Prozent hingegen über 50. Interessieren sich junge 
Menschen für ein Engagement, fühlen sich diese daher nicht immer spontan >zu Hause<.

Mit dem Jungen ADFC sollen daher mehr junge Mitglieder gewonnen und ins aktive Enga-
gement gebracht werden 3 in eigenen Gruppen für junge Menschen, auch in den Kreisver-
bänden und Ortsgruppen.

In den Kreisverbänden Nürnberg und Fürth ergänzen wir das Engagement im Bundesver-
band und Landesverband Bayern mit dem Jungen ADFC Nürnberg, Fürth + Umgebung, wo 
sich schon mehr als ein Dutzend junger Leute zusammengetan haben, um ihre Anliegen 
und Interessen rund um das Fahrrad zu teilen. Die Gruppe richtet sich an alle Radler:innen 
aus dem Einzugsbereich des ADFC Nürnberg und Umgebung und des ADFC Fürth. Die Land-
kreise Nürnberger Land und Fürth gehören also auch dazu. Beim Alter sind wir noch nicht 
so streng, Anfang 30 und jung fühlen passt auch wunderbar.

Seit April hat sich die Gruppe mehrfach in der Geschäftsstelle getroffen, eine gemeinsame 
Radtour durch den Reichswald Richtung Lauf gemacht, an der Demo >Radeln für den Kli-
maschutz< von Nürnberg nach Altdorf teilgenommen, bei Infoständen und Aktionen mit-
gewirkt und den ADFC auf der Nürnberger Freizeitmesse repräsentiert.

Die Interessen sind dabei breit gestreut: Radfahren als Teil der Verkehrswende und Maß-
nahme gegen den Klimawandel, die alltägliche Mobilität auf zwei Rädern, Interesse an Tech-
nik und Schrauben, sportliches Radeln vor allem im Bereich Gravel und Mountainbike. 

Wenn du auch mal vorbeischauen und den Jungen ADFC hier in der Region kennenlernen 
möchtest: Am Freitag, dem 15.11. treffen wir uns wieder ab 19 Uhr in der Geschäftsstelle in 
der Heroldstraße 2 und diskutieren, ob die Tüten mit Lebkuchen und Spekulatius Mitte No-
vember noch zubleiben müssen oder vielleicht doch schonmal probiert werden darf. Neue 
Gesichter sind willkommen!

Wir kommunizieren aktuell vor allem über eine Signal-Gruppe. Tritt 
gerne bei und sag Hallo!

Aktuelle Termine ûndest du auch immer auf 
https://nuernberg.adfc.de/jung/

Neben unseren Aktivitäten vor Ort gibt es auch das bundesweit aktive 
Netzwerk Junge Menschen, das sich regelmäßig online trifft und sich 
zu verschiedenen Themen austauscht:

https://www.adfc.de/artikel/angebote-fuer-junge-menschen-im-adfc
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399 Kilometer in drei Wochen

Während des Stadtradelns, das in Nürnberg vom 05. bis zum 25. Juni 2024 stattfand, radel-
ten die Mitglieder des Teams "ADFC-Nürnberg und Umgebung"  duchschnittlich 399 km . 
Insgesamt ergab das eine Strecke von 28.694 km, eine schöne Steigerung nach den  18.176 
km im letzten Jahr und den 22.176 km von 2022.  Mit dieser Leistung erreichte das Team mit 
der neuen Team-Kapitänin Luisa Angebrandt in der "Gesamtwertung" Platz 5, bzw. bei der 
Wertung außerhalb des Schulradelns Platz 3 
hinter den Teams "Ohm Technische Hochschule 
Nürnberg" (36.212 km) und  "Polizei Nürnberg", 
(36.189 km). In der Kategorie "Vereine/Verbän-
de" war es sogar Platz 1.

Spitzenreiter in der Gesamtwertung wurde 
wieder das  Team des Labenwolf-Gymnasiums, 
das mit 55.114 km einsame Spitzenklasse war,  
herzlichen Glückwunsch!

In der Wertung "Geradelte Kilometer pro Kopf" 
erreichte das zweiköpûge Team "itsstauda-
cher" mit 876 km den ersten Platz, die 399 km 
des ADFC reichten für Platz 8. 

Diesmal waren 208 Teams mit insgesamt 3.905 
Radelnden aktiv dabei, ein neuer Höchstwert. Sie schafften so eine Gesamtstrecke von 
839.281 km, also fast 21 mal rund um die Erde.  Wären sie die gleiche Strecke mit dem Auto 
gefahren, hätten sie zusätzlich 139 t CO2 emittiert. 

Für die Abschlussveranstaltung am 22. Juli 2024 wurde der östliche Kornmarkt für einige 
Stunden autofrei, der mobile ADFC-Stand gab ein gutes Bild ab. Das Highlight war das Las-
tenrad-Testfahren, das VAG und Lastenrad für alle anboten.

Gute Vorsätze für 2025 haben wir schon: mehr als 4.000 Gesamtteilnehmer:innen, das 
ADFC-Team weiter vorn und mit mehr als 100 aktiv Radelnden, usw. ... 

Nürnbergs ADFC-Vorsitzender Markus Stipp nahm 
die Urkunde für den 5. Platz von
 Oberbürgermeister König und 

Baureferent Ulrich entgegen
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Ganz schön viel mit dem Rad gefahren ...

Ab Frühjahr 2023 wurden in Nürnberg neue Zähler installiert, die Radfahrende erfassen. Es 
hat bis in den Herbst gedauert, bis alle Zähler funktionierten und noch immer gibt es un-
erklärliche Ausfälle. Vergleiche, wie sich Radverkehr entwickelt hat, sind mit den bisherigen 
Zahlen noch nicht möglich. 

Trotz der Fehler zeigen die erfassten Fahrten eindrucksvoll, welch große Menge an Wegen 
Radfahrende in Nürnberg zurücklegen und welchen Einûuss der Radverkehr auf die CO2-
Bilanz der Stadt Nürnberg hat. An den zwölf Zählstellen wurden im Laufe der letzten 12 Mo-
nate über 4,8 Mio. Fahrten gezählt. Mit der in Deutschland durchschnittlichen Länge von 
3,8 km je Fahrradfahrt sind das über 18 Millionen Kilometer. Im Vergleich zu entsprechen-
den Fahrten mit dem Kfz stellt das eine Ersparnis von über 2 900 Tonnen CO2 dar.

In der Summe sind so viele Menschen mit dem Rad unterwegs, dass ihr Beitrag einen deut-
lichen Unterschied für den Verkehr und das Klima macht, anders als manche das immer 
wieder behaupten. Man stelle sich die fast 5 Millionen Fahrten an den 12 Zählstellen zusätz-
lich mit dem Pkw vor. Und dabei zeigen die Zählstellen ja nur einen kleinen Ausschnitt der 
relevanten Radverkehrsrouten in Nürnberg. Fazit: Jeder und jede auf dem Rad trägt dazu 
bei, das Leben in der Stadt Nürnberg erträglicher zu machen und CO2 einzusparen. Das 
stiftet einfach Hoffnung und Zuversicht.

Zum Schluss die bisherigen maximalen Wochensummen: Pegnitz-Radweg-Fürth: 30 018, 
Königstor: 27 708, Karl-Bröger-Tunnel: 26 420, Dürrenhofstraße: 25 527, Am Plärrer: 22 151, 
Gleißhammerstraße: 19.124, Seewiesenweg: 17.429 und Humboldtstraße: 12.769. Das sind 
wichtige Hinweise für die Bedeutung dieser Strecken.                                          Hermann Roß
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Erfolgsmodelle für sichere Schulwege: Schulstraße und BiciBus

2024 war ein wichtiges Jahr für die Schulweg-
sicherheit in Nürnberg und Fürth. Zum ersten 
Mal fanden in beiden Städten Schulstraßen-
aktionen statt. Eine Schulstraße ist ein Be-
reich ohne Durchgangsverkehr, der allein den 
Kindern gehört und ihnen einen sicheren und 
selbstständigen Weg zur Schule ermöglicht. 
An der Nürnberger Friedrich-Wanderer-Schule 
wurde eine solche Regelung im Rahmen einer 
einwöchigen angemeldeten Demo dafür tem-
porär vom 29. April bis zum 3. Mai 2024 zwi-
schen 7:30 und 8:15 Uhr eingerichtet. 

Am 28. Juni fand an der Frauenschule in Fürth 
sogar ein ganzer Aktionstag zur Schulwegsicherheit statt, wo ergänzend zur Schulstraße 
die Kinder mit Bici- und Fußbus zur Schule kamen. Bei diesen Konzepten radeln oder lau-
fen die Kinder als Gruppe, begleitet von ein paar Eltern, die den Verband absichern, zur Schu-
le. Sie fahren oder gehen dafür auf einer festgelegten Strecke zu bestimmten Zeiten >Hal-
testellen< ab 3 wie ein Bus nur aus Rädern oder zu Fuß.

Warum braucht man Schulstraßen?
Der Alltag vieler Eltern mit Schulkindern ist von einem Dilemma geprägt: Schicken sie ihre 
Kinder auf den gefährlichen Schulweg mit zu viel Autoverkehr oder setzen sie sie ins Auto 
und parken >schnell< im Halteverbot vor der Schule? Die Entscheidung zu Letzterem führt 
zu dem Teufelskreis, den wir heute vor fast jeder Schule in Nürnberg und Fürth beobach-
ten: Immer mehr Elterntaxis blockieren den Zugang zu den Schulen und gefährden die Kin-
der auf dem Schulweg, weswegen sich immer mehr Eltern entscheiden ihre Kinder eben-
falls mit dem Auto zur Schule zu bringen. Dabei nehmen sie ihren Kindern die Möglichkeit, 
eigenständig ihre Umgebung zu erkunden und tragen zur Umweltbelastung sowie immer 
mehr Schulwegunfällen bei. Zudem ist es stressig und gefährlich für alle Beteiligten. 

Es muss sich endlich etwas ändern, damit das Chaos am Morgen vor unse-
ren Schulen aufhört!

Fast alle Straßen in Nürnberg und Fürth sind 
Schulwege. Vor allem die Infrastruktur muss 
sich anpassen, damit Kinder sicher zur Schu-
le gehen oder mit dem Roller oder Fahrrad 
fahren können. 

Schulzonen 3 autofreie Bereiche vor Bildungs-
institutionen 3 sind eine einfache und kos-
tengünstige Lösung, um Schulwege sicher zu 
machen. Sie schaffen Raum, in dem Kinder und 
auch alle anderen Menschen sich sicher und 
selbstständig bewegen können.

Schulstraßenaktion an der Wandererschule
im Juli 2024

Chaos in der Wandererstraße ohne Schulstraße
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Der Beginn einer Bewegung 3 und der ADFC ist mit dabei
Eine Schulstraße ist eine kleine Veränderung, die am Ende viele Gewinner hervorbringt. Deswe-
gen wollen engagierte Eltern und Aktivisten diese Idee nach Nürnberg und Fürth bringen, damit 
auch hier Kinder, die Eltern, das Schulumfeld und die Umwelt von sicheren Schulwegen proûtieren.

Selbstverständlich sind die ADFC-KVs Nürnberg und Fürth insbesondere mit ihren Kidical 
Mass Teams an vorderster Front dabei! Mit unseren Partnern von VCD, Families for Future, 
FUSS, Nürnberg Autofrei und den Schulleitungen sowie Elternbeiräten der beteiligten Schu-
len konnten bereits erste Aktionen auf die Beine stellen.

Erfolgreiche Probeläufe in Nürnberg und Fürth
Los ging es, wie erwähnt, in der Nürnberger Friedrich-Wanderer-Schule. Hier wurde die tem-
poräre Sperrung ab der Kreuzung Wandererstraße-Leiblstraße für eine ganze Woche vom 
29. April bis zum 3. Mai 2024 täglich zwischen 7:30 und 8:15 Uhr eingerichtet. Bereits am 
zweiten Tag hatten sich alle auf die veränderte Situation eingestellt. Das von der Stadt ge-
genüber bisherigen Forderungen einer Schulstraße stets beschworene Verkehrschaos blieb 
ebenso wie befürchtete Konûikte mit den Anwohnern aus. Stattdessen genossen die Kin-
der den autofreien Schulweg vor dem Schuleingang und den gewonnenen Platz. 

Am 28. Juni 2024 verwandelte sich auch die 
Frauenstraße in Fürth in eine lebendige und 
autofreie Zone. Über 100 Kinder fuhren be-
geistert mit dem BiciBus. Viele weitere liefen 
mit den FußBussen zur Schule. Zur Feier des 
Tages wurden den über 500 Kindern, die die 
Frauenschule besuchen, zahlreiche spannen-
de Aktivitäten rund um das Thema Nachhal-
tigkeit angeboten:  Neben Kreativangeboten 
wie Straßenmalkreide, oder Geschicklichkeit-
sparcours (Rad, Roller und zu Fuß),gab es auch 
Aktionen im Bereich der Nachhaltigkeit, wie 

eine Visualisierung des ökologischen Fingerabdrucks. Besonders spannend war eine Auto-
Silhouette, anhand derer die Kinder sehen konnten, wieviel Platz ein Auto braucht. So pass-
te eine komplette Jahrgangsstufe auf nur einen Parkplatz. Die Schulleitung freute sich über 
die vielen strahlenden Gesichter der Kinder, die begeistert mitgemacht haben. Der Eltern-
beirat betonte die Bedeutung dieses Tages und hofft, dass die Straße in Zukunft dauerhaft 
autofrei werden kann. Ein besonderes Highlight in Fürth war der Besuch von Fürths 2. Bür-
germeister Markus Braun, der der Schulleitung eine Sperrung des Areals zwischen den Schu-
len für einen erweiterten Schulhof in Aussicht stellte. 

Mach mit!
Bist du auch von solchen Situationen betroffen? Ist dir das Thema wichtig? Das Bündnis 
sucht weitere Aktive und Verbündete! Sprecht über das Thema und meldet Euch gerne bei 
kontakt@adfc-nuernberg.de oder info@adfc-fuerth.de! Es gibt auch eine Schulstraßen-Si-
gnal-Gruppe in der regelmäßig die Aktionen veröffentlicht und allgemeine Informationen 
zu Schulstraßen geteilt werden 3 da seid ihr herzlich willkommen!

Wir werden im Rahmen des Bündnisses weiter das Thema Schulwegsicherheit in Nürnberg 
und Fürth voranbringen und planen bereits die nächsten Aktionen! 

Johanna Barber

Eltern und Kinder in Aktion



 FÜRTH BISLOHE  ;  GRÜNDLACHERSTR. 303  ;  WWW.2RADFABRIK.DE
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Radreisevorträge des ADFC Fürth

Alle Radreisevorträge ûnden im Babylon, Nürnberger Str. 3 in Fürth statt. 
Unkostenbeitrag Nicht-Mitglieder: 5,00 ¬, ADFC-Mitglieder: gerne eine Spende
Die Termine der Radreisevortäge in Nürnberg ûndet Ihr auf den Seiten 3 bis 7!

Montag, 13. Januar 2025, 19.00 Uhr

In die Sahara

Elke und Thomas starten ihr Wüstenabenteuer im marokkani-
schen Touristenzentrum Agadir. Nach einem Abstecher in das 
Anti-Atlas-Gebirge radeln sie entlang der Atlantikküste immer 
nach Süden in Richtung Westsahara. Wie weit sie in dieser un-
wirtlichen Gegend mit riesigen Abständen zwischen den Versor-
gungsstationen kommen, ist offen. Unterwegs treffen sie weite-
re Radreisende und neue Reiseziele tun sich auf.

Es referiert: Thomas Häfner

Montag, 25. November 2024, 19.00 Uhr

Malta, Zwerginsel im Mittelmeer - eine Reise mit dem Faltrad

Bis zu 7000 Jahre alte Kulturschätze, faszinierende Küstenland-
schaften und das enge Nebeneinander von Okzident und Ori-
ent machen den mit Abstand kleinsten Staat der Europäischen 
Union zu einem höchst interessanten Ziel 3 auch wenn Rad-
wege auf Malta eine Seltenheit sind und der starke Verkehr das 
Radeln immer wieder verleidet. 

Es referiert: Peter Bäumler

Über das Fjell (Norwegen)

Auf dem Rückweg vom Nordkap sind wir letztes Jahr von 
Trondheim nach Christiansand durch eine faszinierende Ber-
glandschaft gefahren. Für geübte Reiseradler ein einzigarti-
ger Genuss 3 aber mit Hindernissen. Lasst Euch also mitneh-
men auf eine einzigartige Reise!

Es referiert: Hans Luntz

Montag, 10. März 2025, 19.00 Uhr

Radverkehr in Münster

Nach zuletzt Amsterdam und Kopenhagen haben wir im Juni 2024 die 
als deutsche Muster-Fahrradstadt bezeichnete Stadt Münster er-
kundet. Ob und wie diese mit den beiden Städten in Niederlande und 
Dänemark mithalten kann, werden wir wieder mit zusammenge-
schnittenen Videoûlmen zeigen. Dieser Bericht wird kein typischer 
Radreisevortrag mit touristischen Schwerpunkten sein, sondern ein 
verkehrspolitischer Vortrag mit reichlich Gelegenheit zur Diskussion.

Es referieren: Detlef Pauly und Florian Schmitz
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2025 
des Kreisverband Fürth 

Liebe Mitglieder,

Hiermit laden wir euch bereits jetzt form- und fristgerecht über dieses allen Mitgliedern 
zugeschickte Magazin zu der Mitgliederversammlung 2025 ein.

Zusätzlich werden wir noch eine Erinnerungsmail an unsere Mitglieder schicken. Dafür 
benötigen wir jedoch eure E-Mail-Adressen. Sofern ihr nicht schon in unserem Verteiler  
seid, schickt dafür doch bitte noch eine Email an info@adfc-fuerth.de!

Die Mitgliederversammlung des Kreisverbandes Fürth ûndet statt am
Samstag, den 22. Februar 2025
um 14:00 Uhr
im Zukunftssalon Tataa! (Fürth, Marktplatz 4)

Folgende Tagesordnung schlagen wir vor:

1. Begrüßung und Wahl einer Versammlungsleitung

2. Abstimmung der Tagesordnungspunkte

3. Bericht über das abgelaufene Jahr 2024

4. Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstands

6. Wahl der Delegierten zur Landesversammlung

7. Ausblick

8. Anträge und Sonstiges

Die Jahreshauptversammlung bietet die Gelegenheit, sich über Erreichtes auszutauschen 
und sich gleichzeitig aktiv an der Vereinsarbeit zu beteiligen. Wir möchten hiermit alle 
Mitglieder bitten, diese Mitgliederversammlung aktiv zu begleiten, damit wir weiterhin in 
Eurem Namen die Geschicke des Vereins in die richtige Richtung bewegen können!

Wir freuen uns auf euch!
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Radverkehrsinfrastruktur in Stadt und Landkreis Fürth - Neues 
in 2024 und ein paar Anmerkungen

Der Landkreis Fürth insgesamt, zusätzlich einige Kommunen im Landkreis und natürlich 
die Stadt Fürth haben Radverkehrskonzepte von entsprechenden Ingenieurbüros entwi-
ckeln lassen. Die Umsetzung ist aber in allen Fällen extrem langsam, hochgerechnet wären 
es mit aktuellem Tempo viele Jahrzehnte.

Die Gründe sind, neben den Kosten, vor allem die notwendigen Eingriffe in den Kfz-Verkehr, so 
dass sich immer wieder in Stadtrats- und Ausschußsitzungen Mehrheiten dagegen bilden. Das 
Problem liegt also weniger auf Seiten der Verwaltung, Stadtplanung und Verkehrsplanung.

Wenn durch solche politischen Entscheidungen aufwendig ausgearbeitete Planungen in 
der Schublade verschwinden, verschlimmert dies noch die allseits beklagte Personalknapp-
heit. Eine Verkehrswende, die den Namen auch verdient, ûndet somit nicht statt - was die 
lokale Autolobby begrüßt und entsprechend Druck auf die politischen Gremien ausübt.

Daher gilt der Dank allen Radbeauftragten und Menschen in den kommunalen Verwaltun-
gen und den politischen Parteien in Stadt- und Landkreis, die sich für den Radverkehr ein-
setzen.

Übersicht der Maßnahmen in Stadt und Landkreis Fürth
Die Stadt Fürth, der Landkreis Fürth selbst und die  Kommunen des Landkreises haben in 
2024 einige Maßnahmen realisiert, beispielhaft  im folgenden ein paar Details aus der Stadt 
Fürth und aus dem benachbarten Oberasbach.

Stadt Fürth:

" Erhöhung des Fuß- und Radweges unterhalb der Siebenbogenbrücke.

" Markierung und bauliche Veränderungen für den Radverkehr in der Kurgartenstraße.

" Neuasphaltierung des Fuß- und Radweges in der Vacher Straße gegenüber Solarberg.

" Absenkung der Randsteine im Kreuzungsbereich Hardstraße/Breslauer Straße.

" Errichtung einer Piktogrammkette und Schutzstreifen in 
der Friedlandstraße.

" Errichtung von Fahrradschutzstreifen in der Würzburger 
Straße zwischen Geißäckerstraße und Ziegelhüttenweg 
(Okt/Nov 2024).

" Aufstellung von Radabstellanlagen im Stadtgebiet (ganz-
jährig).

Weitere, nicht-bauliche Maßnahmen: 

" VAG Rad Fahrradverleihsystem im Stadtgebiet (200 Fahr-
räder und 12 Stationen) 

" Servicestationen (Kulturforum, Jugendzentrum >Catch Up<)

" Stadtradeln

" Pendlerfrühstück

" Plakatkampagne >Fürth fährt Rad< (vorgesehen für den  
Herbst 2024).

Neue Markierungen in 
der Kurgartenstraße
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Oberasbach, Landkreis Fürth,  in direkter Nachbarschaft zur Stadt Fürth:

" Asphaltierung Radweg Oberasbach - Stein.

" Einrichtung Fahrradstraße Fichtelstraße mit komplettem Neubau.

" Asphaltierung Radweg-Verbindung Albrecht-Dürer-Straße zur Langenäckerstraße.

" Einrichtung Fahrradstraße Hauptstraße/Locher Weg/Schwabacher Straße

" Neubau der Geh- und Radwege in der Jahnstraße Ost.

" Neubau Geh- und Radweg Bachstraße zwischen Altort und Bahnhof.

" Installation Radabstellanlagen Hans-Reif-
Zentrum.

Weitere, nicht-bauliche Maßnahmen: 

" Fahrradsicherheitstraining für Kinder in Zu-
sammenarbeit mit dem ADFC 

" Osterhasenaktion als Dank für Radfahrende 

" Fotowettbewerb zum Thema Fahrrad 

" Stadtradeln (1. Platz im Landkreis Fürth)

" Errichtung des Pumptracks (wird im Okto-
ber gebaut).

In der Stadt Fürth ist die Flächenkonkurrenz dominierend und da hat das Auto nach wie 
vor den Vorrang. Gerade da auf bundes- und landespolitischer Bühne eine erstaunliche Pro-
pandakampagne pro autogerechter Stadt und pro der "ach so benachteiligten Autofahrer" 
besonders von CSU und FDP losgetreten wurde.

Stadtentwicklung verkommt hier zur Parkraumentwicklung unter dem Druck weiter stei-
gender Zulassungszahlen, größerer Fahrzeuge und Inanspruchnahme des ungehemmten 
Rechtes auf Selbstdarstellung per Auto (jeden Abend kostenlos zu besichtigen z.B. Ecke 
Nürnberger Straße/Gustav-Schickedanz-Straße in Fürth).

Platz und Flächen sind im Landkreis weniger das Problem. Dennoch muss  wegen der im 
Vergleich zur Stadt noch viel stärkeren Kfz-Zentriertheit jede substantielle Maßnahme ge-
gen harte Widerstände erkämpft und jede Kleinigkeit als Erfolg gewertet werden.

Die Rolle der Vorrangrouten - und was ist mit dem Rest?
Die oben bereits erwähnten Radverkehrskonzepte weisen als Kern jeweils ein sogenann-
tes Vorrangroutennetz aus.

Der Sinn eines Vorrangroutennetzes ist aber nicht, dass der Rest der Stadt radfrei ist. Viel-
mehr soll damit das Rad als Verkehrsmittel auch für größere Distanzen in der Metropolre-
gion nutzbar werden. Größere Distanzen können durch ein Aneinanderreihen von 
Vorrangrouten-Abschnitten bewältigt werden. So wie dies bei Kfz durch das Netz von Au-
tobahnen und Landstraßen auch der Fall ist. Niemand kommt dort auf die Idee, dass es  
aufgrund der Bündelung  auf Autobahnen und Landstraßen abseits davon keinen Kfz-Ver-
kehr mehr geben dürfe.

Jahnstraße in Oberasbach
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Es gibt einige, realitätsfremde Vorstellungen (z.B. des Wirtschaftsbeirates der Stadt Fürth), 
der Radverkehr müsse abseits >gebündelt< werden, um dann z.B. die Königstraße, die Schwa-
bacher Straße oder die Nürnberger Straße für den Kfz-Verkehr weiter doppelspurig belas-
sen zu können und dort keine Radverkehrsanlagen bauen zu müssen - oder am besten gar 
keinen Radverkehr mehr zu haben. Das sind übrigens alles Straßen mit Hunderten von Woh-
nungen und Adressen.

Diese Vorstellungen kann man am besten mit ein paar grundsätzlichen Punkten beant-
worten:

" Jede Adresse in der Stadt (Wohnungen, Geschäfte, öffentliche Gebäude, Firmen, Schu-
len, KiTas, ....) muss mit dem Fahrrad anfahrbar sein. Da gibt es nichts zu diskutieren. Das 
ist der Sinn eines Verkehrsmittel für die Mobilität im engsten Bereich. Das Auto fällt üb-
rigens nicht in diese Kategorie, wird aber traditionell nach dem Konzept der autogerech-
ten Stadt dazu missbraucht .

" Die Frage ist dann, welche Radinfrastruktur notwendig ist. Die generelle Antwort lau-
tet: Je besser der Kfz-Verkehr diszipliniert wird (T30, keine doppelspurigen Straßen, Park-
plätze weg, ....), desto einfacher und billiger wird Radinfrastruktur. In gut geplanten und 
überwachten T30-Zonen wird gar keine neue Radinfrastruktur benötigt.

" In Fürth sind nur SWT und A73 richtigerweise mit Radverkehrsverbot belegt. Alle ande-
ren Straßen (ca. 500) haben keines und sind vom Radverkehr nutzbar. Die Anordnung 
von Radverkehrsverboten (ohne parallele Radwege) irgendwo außerhalb SWT und A73 
ließe sich erfolgreich wegklagen - daher werden sie auch nicht angeordnet.

" Wenn Radverkehr nicht verboten werden kann, aber mehrheitlich die Politik unwillig ist, 
Radverkehrsanlagen zu bauen und/oder den Kfz-Verkehr ausreichend einzuschränken,  
bietet sich der >Trick< an, die Verkehrsituation bewusst so unangenehm und abschre-
ckend wie möglich für den Radverkehr zu lassen. Also das >weiche< Radverkehrsverbot 
durch Beibehaltung unangenehmer und gefährdender Zustände. Solche Ansätze wer-
den wir versuchen zu identiûzieren und mit den Möglichkeiten der aktualisierten StVO 
zu begegnen.

" In Fürth ist auffallend häuûg >Gehweg - Rad frei< angeord-
net. Der Zweck scheint zu sein, eine Radinfrastruktur für die 
Statistik vorzutäuschen ohne dem Kfz-Verkehr Platz ent-
ziehen zu müssen - sehr praktisch, sehr billig, sehr sinnlos 
und sehr negativ für den Fußverkehr: 

" >Gehweg - Rad frei< heisst nach StVO Schrittgeschwin-
digkeit zu fahren und besondere Rücksicht auf Fußver-
kehr zu nehmen. 

" Schrittgeschwindigkeit (4 - 7km/h) kann man deûniti-
onsgemäß auch gleich schieben, was zeigt, dass dieses 
Konstrukt in sich unsinnig ist.

" In der Realität wird Schrittgeschwindigkeit praktisch 
nie eingehalten und häuûg der Fußverkehr behindert 
oder sogar gefährdet - und somit wissentlich und mit 
Anordnung.

Detlef Pauly
Neue Fahrradstraße: 

Fichtelstraße in Oberasbach
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Nürnberger Land: Planungen schreiten voran...

..., doch im wirklichen Leben spüren Radler*innen schon seit einiger Zeit kaum Fortschrit-
te. So kann in Kurzform unsere Situation im Nürnberger Land zusammengefasst werden. 
Wir bleiben kreativ und aktiv. 

Verkehrskonzept für Altdorf: "Machen Sie was für's Rad"
Ein Baustein des Verkehrsentwicklungskonzepts, das ein Fachbüro für die Stadt Altdorf er-
stellt hat, ist auch ein Konzept für den Radverkehr. Darin wird ein geschlossenes Radver-
kehrsnetz ohne Lücken vorgestellt, das eine direkte Verbindung zwischen den Quellen und 
Zielen des Radverkehrs erlaubt und den Radlern eine attraktive,  verkehrssichere und kom-
fortable Infrastruktur bieten soll. In einem umfassenden Maßnahmenkatalog werden de-
tailliert mehr als 200 Maßnahmen aufgelistet, die nötig sind, um dieses Netz zu realisieren. 
Die Maßnahmen werden vier Kategorien (von "Sofortmaßnahmen" bis "Maßnahmen mit ge-
ringer Priorität") zugeordnet, die veranschlagten Kosten betragen in der Summe etwa 5,5 
Mio. Euro. 

Das Konzept, der Maßnahmenkatalog und die zugehörigen Karten können von der Home-
page der Stadt Altdorf heruntergeladen werden (https://www.altdorf.de/seite/de/stadt/
025983/-/Radverkehrskonzept.html). Wir sind gespannt, welche Fortschritte wir hier be-
obachten werden.

Feucht Sieger beim Stadtradeln im Nürnberger Land: 
Beim STADTRADELN im Nürnberger Land hat sich die Marktgemeinde 
Feucht wieder als aktivste Radel-Kommune im gesamten Landkreis her-
vorgetan. Damit trägt Feucht den begehrten Siegertitel, den es seit vie-
len Jahren immer wieder aufs Neue erfolgreich verteidigt, auch 2024 
weiter.

Herzlichen Glückwunsch!

Schwarzenbruck: Einbahnstraßen für Radverkehr 
freigegeben
Einen ersten größeren Erfolg kann der OFFENE ARBEITSKREIS 
RADVERKEHR in Schwarzenbruck vermelden. Vor gut neun Mo-
naten bildete er sich aus dem Mobilitätsverein AVANTI,  der lo-
kalen Ortsgruppe der AGENDA 21,  der Gemeinde Schwarzen-
bruck und weiteren Bürger*innen. Die zwischen Haupt-/
Gsteinacher Str. und Flurstraße vorhandenen Einbahnstraßen 
wurden nunmehr allesamt für den Radverkehr freigegeben. 

Man erhofft sich durch diesen kleinen, aber feinen und auch kos-
tenarmen Schritt, dass die Akzeptanz und die Einbindung des 
Radfahrens in den Verkehrsalltag weiter ansteigen werden. Die 
glücklicherweise eh schon verkehrsberuhigten "Tempo 30-Stra-
ßen" ermöglichen eine einfache und gute gegenseitige Rück-
sichtnahme im Verkehr, welche allen Beteiligten entgegenkom-
men sollte. DANKE an das SCHWARZENBRUCKER RATHAUS! Hier darf jetzt auch in Gegenrich-

tung gefahren werden
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Lauf: Detektierte Lichtsignalanlage und Fahrradstraße in Planung

In Leserbriefen, beim Runden Tisch, beim monatlichen Radlertreff und im Stadtrat wurde 
sehr kontrovers rund um das Thema Zebrastreifen, Querungshilfen und Schulweg diskutiert. 

Laut Verwaltung der Stadt Lauf suggerieren Zebrastreifen 
eine nicht vorhandene Sicherheit für Fußgänger. Daher wer-
den deutschlandweit bei Straßenbaumaßnahmen diese 
durch Querungshilfen (mit schwarzem Asphalt davor und 
danach) ersetzt. Das ist der augenblickliche Trend. 

In Lauf kam es dann anders: Dem ADFC wurden 12 Varianten 
des Schulwegs Lauf Nord vorab vorgelegt und um eine Stel-
lungnahme gebeten. Unser Team favorisierte klar die detek-
tierte Lichtsignalanlage für radelnde Schüler*innen in der Si-
monshofer Straße und Kunigundenstraße in Kombination 
mit einer Fußgängerampel für die Schüler*innen, die zu Fuß 
gehen. 

Was ist eine detektierte Lichtsignalanlage für Radler*innen? 
Die Ampel erkennt den nahenden Radler und schaltet selbst-
ständig auf Grün. Kein Absteigen, kein Warten. Der radelnde 
Verkehrsûuss wird gewahrt. Auch im Stadtrat wurde diese 
Variante einstimmig beschlossen 3 auch weil sie billiger ist 
als die anderen Maßnahmen, z.B. die Querungshilfen. 

Die im Konzept auch vorgesehene Fahrradstraße in der Hardtstraße (drei Schulen) sollte 
in den Pûngstferien umgesetzt werden, wurde dann in die Sommerferien  und jetzt auf 
Frühjahr 2025 verschoben. 

Siehe Überschrift >Planungen schreiten voran, doch im wirklichen Leben... .< Wir bleiben for-
dernd, ungeduldig, kreativ und führen munter weiter unsere Rad-Aktionen durch. 

Kidical Mass in Lauf, Heldenwiese
Samstag, den 21. September 2024 ab 14 Uhr: Lautes Klingeln, fröhliche kleine und große Rad-
ler, die nebeneinander auf der Straße fahren, Plakate mit witzig formulierten Forderungen 
wie >Mach Platz 3 sonst gibt9s Rabatz!<3 das ist die bunte Kinderfahrrad-Demo in Lauf. Ver-
besserungen zu planen, ist der erste Schritt. Aber nur zügig zu Ende gebrachte Projekte 
nützen den radelnden Kindern und Jugendlichen und reduzieren Elterntaxis.

Bicibus 3 ein Fahrradbus
Wie motiviert man Schüler dazu, mit dem Rad zur Schule zu fahren? Wie zeigt man der Öf-
fentlichkeit, dass wir dringend sichere Radwege zur Schule brauchen? Wie reduziert man 
die vielen Elterntaxis? Die Antwort lautet: Bicibus. In München gab9s den ersten in Bayern, 
den zweiten in... Lauf! Dank Georg Bogdahn und seinem engagierten Team. An vier Freita-
gen während des Stadtradeln fuhr mit Polizeibegleitung und minutengenauem Fahrplan 
ein Bicibus = Fahrradbus durch Lauf und endete um 7.45 Uhr am Gymnasium. Die Schüler*in-
nen >stiegen mit ihrem Rad ein und aus<.  Der Schulleiter des Gymnasiums, Wolf Kraus be-
dankte sich persönlich beim Orga-Team und stellte fest: >Heute sind deutlich weniger El-
terntaxis vor der Schule.<. Ein mitradelnder Junge fand die Musik klasse. 2025 bieten wir si-
cher wieder einen Bicibus an.

So wünschen wir es uns:
Fahrradampel auf Grün!
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Mitgliedertreffen & Friends in Altdorf im Bürgertreff
Mittwoch, den 16. Oktober 2024 von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Thema: Fahrrad fahren im Winter bei Eis und Kälte 3 Praxistipps

Jeder steuert eine Kleinigkeit zum Buffet bei, kurze Vorstellungsrunde und dann geht es 
ums Radeln im Winter, Akku-Socken, Spikereifen, Frostpendeln und mehr.

Forum Radfahren im Nürnberger Land
Du möchtest dich mit Gleichgesinnten über die großen und kleinen Dinge rund um das 
Radfahren im Nürnberger Land austauschen? Dann bist du hier genau richtig: 

Monatliches Treffen des >Forum Radfahren im Nürnberger Land". Immer am letzten Mitt-
woch im Monat um 18 Uhr. Thema: Radverkehr im Nürnberger Land. Anmeldung bei Verena 
Loibl, Radbeauftragte Nürnberger Land v.loibl@nuernberger-land.de  Der Ort wechselt im 
Nürnberger Land. Er wird bei der Anmeldung von Verena Loibl bekannt gegeben.

Laufer Radler-Treff im AWO-Treff. 
Immer am zweiten Mittwoch im Monat um 20 Uhr, ohne Anmeldung. 

Thema: Radverkehrssituation in der Stadt Lauf. 

Einfach vorbeikommen. Wir sind in der Begegnungsstätte der AWO Lauf, Am Steg. Dein 
Fahrrad kannst du in der Tiefgarage unterstellen.

Hast du Lust, dich bei der einen oder anderen Sache zu engagieren? Ordner bei der Radde-
mo, Kuchen für die Kidical Mass backen, Betreuung des Kinderfahrradparcours, Standdienst 
am ADFC-Infostand, einen Presseartikel schreiben, einen Radlertreff im eigenen Ort auf-
bauen, ....

Wir suchen immer nette Menschen, die sich in einem engagierten Team einbringen wollen. 
Melde dich einfach bei monika.haenelt@adfc-nuernberger-land.de Wir freuen uns auf dich!

Monika Hänelt
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Parking Day am 20. September in Schwabach: 
Straßenraum neu gedacht

Am 3. Freitag im September verwandelten sich die Parkplätze in Schwabach wieder in bun-
te Aktionsûächen 3 es war Parking Day. Dieser internationale Aktionstag lädt dazu ein, den 
öffentlichen Raum einmal anders zu erleben und die Nutzung der Flächen, die sonst den 
Autos vorbehalten sind, kritisch zu hinterfragen.

Liegestühle wurden aufgestellt, Sitzecken 
luden dann dort zum Plaudern ein, Infor-
mationen zu unserer Mobilität, Musik 
und Spiele für Groß und Klein waren zum 
Mitmachen da und sorgten so für ein le-
bendiges Ambiente. Über allem stand die 
Frage: Wie viel Raum nehmen Autos in 
unserem Alltag ein und wie könnte die-
ser Raum alternativ genutzt werden?

Grünûächen sind von entscheidender 
Bedeutung für das Wohlbeûnden der 
Menschen in städtischen Gebieten. Sie 
bieten nicht nur ästhetische Vorteile, 

sondern tragen auch wesentlich zur Lebensqualität, Gesundheit und dem Klima bei. Doch 
damit Grün in der Stadt Platz ûndet, müssen oft Kompromisse eingegangen werden 3 ei-
ner davon ist die Umnutzung von Parkûächen.

Pûanzen und Bäume in der Stadt haben eine positive Wirkung auf die Luftqualität. Asphalt, 
Beton und Gebäude heizen sich in den Sommermonaten stark auf und tragen zum soge-
nannten >Urban Heat Island<-Effekt bei, bei dem Städte deutlich wärmer sind als ihr Um-
land. Grünûächen dagegen wirken wie natürliche Klimaanlagen: Sie spenden Schatten und 
sorgen durch Verdunstung für Abkühlung. 

Grünûächen sind nicht nur optisch ange-
nehm, sie haben auch einen nachweislich 
positiven Einûuss auf das seelische und 
körperliche Wohlbeûnden der Menschen. 
Grünûächen sind auch Lebensräume für 
viele Tier- und Pûanzenarten. Sie fördern 
die Artenvielfalt in der Stadt und schaffen 
wichtige ökologische Nischen, die gerade 
in dicht bebauten Gebieten rar sind. Ver-
siegelte Flächen verhindern, dass Regen-
wasser in den Boden eindringt, was zu 
Überschwemmungen und einer Überlas-
tung der Kanalisation führen kann. 

Grünûächen wirken dem entgegen. Starkregen und Überschwemmungen haben uns auch 
in diesem Sommer gezeigt, wie notwendig hier ein Umdenken ist. Weniger Autos in der 
Stadt bedeuten weniger Verkehr, Lärm und Abgase, was wiederum das städtische Klima 

Die Nördliche Ringstraße im Alltag

Die Nördliche Ringstraße am 20.09.24 - Parking Day!



51

ADFC Schwabach

und die Lebensqualität verbessert. Grüne 
Oasen in der Stadt sind Orte der Begeg-
nung. Sie fördern das soziale Miteinander. 
In vielen Städten nehmen Parkplätze 
einen beträchtlichen Teil des öffentlichen 
Raums ein. 

Sie sind jedoch oft inefûzient genutzt 
und dienen nur wenigen Fahrzeugen. 
Durch die Umwidmung von Parkûächen 
zu Grünûächen wird dieser Raum der All-
gemeinheit zurückgegeben, eine Investi-
tion in die Zukunft.

Es muss natürlich für mobilitätseinge-
schränkte Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

für Handwerker sowie für den Lieferverkehr , den ÖPNV, 
und für die Anwohner Zufahrtsmöglichkeiten  in die Stadt 
geben. Doch im Café  zu sitzen und direkt neben dem 
Tisch,  Stuhl und Stück Kuchen parkt jemand ein, der ge-
nauso gut 3 Minuten zu Fuß gehen könnte, das geht bes-
ser. Der Parkplatzsuchverkehr und Durchgangsverkehr 
gehört nicht in die Innenstadt.

Der Parking Day setzt weltweit ein Zeichen für eine men-
schenfreundlichere Stadtgestaltung. Dabei geht es nicht 
nur um eine temporäre Umnutzung von Parkplätzen, son-
dern auch um die langfristige Veränderung des städti-
schen Raums hin zu mehr Lebensqualität und ökologischer 
Nachhaltigkeit. Der 20.9. war dieses Jahr auch der Klima-
streiktag von Fridays For Future. So sollte auch der Par-
king Day an die Klimakrise erinnern, die im Weltgesche-
hen in Vergessenheit zu geraten droht. Schwabach 
beteiligt sich seit einigen Jahren an dieser Aktion und je-
des Jahr interessieren sich mehr Bürger dafür. 

Antje Boas
Auch der Abbau klappte 

ohne Auto!

Auch die Kultur konnte den 
frei geräumten Platz nutzen
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Wendelsteiner Radverkehrskonzept weckt Hoffnungen 

Sie könnten zur Blaupause für eine vielversprechende Radzukunft Wendelsteins werden 3 
ob die Vorschläge des von der Gemeinde beauftragten Planungsbüros aber jemals umge-
setzt werden, steht erst einmal noch in den Sternen. Der CSU-FW/FDP-dominierte Markt-
gemeinderat will mit der Beratung des Gesamt- und des Radverkehrskonzepts im Herbst 
beginnen. Die Umsetzung der darin enthaltenen Vorschläge würden aus Wendelstein zwar 
nicht gleich ein Radelparadies machen, aber deutliche Fortschritte in Sachen Radfreund-
lichkeit bringen, ûnden die Wendelsteiner Alltagsradler, der Ableger des ADFC im nördlichen 
Landkreis Roth.

Dabei ûndet sich in dem Konzept viel wieder, was die örtliche Radinitiative schon seit Jah-
ren fordert: Fahrradstraßen, Lückenschlüsse im Radwegnetz, bessere Netzverknüpfungen 
und zusätzliche straßenbegleitende Radwege. Kritisch sehen die Meier-Alltagradler Vor-
schläge der Planer, Gehwege zu verbreitern und sie für den Radverkehr freizugeben. Schon 
auf den bestehenden kombinierten Geh- und Radwegen kommt es immer wieder zu Kon-
ûikten zwischen Fußgängern und Radfahrern. Insbesondere für den wachsenden und häu-
ûg schnellen Pedelec-Verkehr stellen solchen Kombi-Lösungen keine Alternative zu 
eigenständigen Radwegen dar.

Und die zwei von den Verkehrsplanern vorgeschlagenen Radstraßen stellen aus Sicht der 
örtlichen Radelszene allenfalls einen bescheidenen Einstieg dar. Aus Sicht des Wendelstei-
ner ADFC-Ablegers erfordern nicht zuletzt das Wendelsteiner Gymnasium und die benach-
barte Waldorfschule mindestens ein halbes Dutzende Fahrradstraßen entlang der 
Hauptkorridore des örtlichen Schülerverkehrs.

Immerhin betonen die Münchner Verkehrsplaner die Bedeutung des Fahrrad- und Fußgän-
gerverkehrs auf dem Weg zu einer Verkehrswende. In ihrem Gesamtverkehrskonzept schla-
gen sie zahlreiche Maßnahmen zur Verlagerung des Durchgangsverkehrs auf die Heilbronner 
Autobahn (A6) und die beiden umliegenden Staatsstraßen vor. Dabei schrecken die Planer 
auch vor einer talseitigen Sperrung des Wendelsteiner Altortes nicht zurück. Derzeit ist die 
Hauptstraße einer der am stärksten belasteten Innerortsstraßen Wendelsteins.  Damit er-
geben sich nicht nur für die Aufenthaltsqualität in dem mittelalterlichen Ortszentrum mit 
seinen Cafés und Lokalen, sondern auch für den Radverkehr in und rund um den Altort völ-
lig neue Chancen.

Klaus Tscharnke 

Radelspaß Fehlanzeige: 
Das tägliche Verkehrschaos im 
Wendelsteiner Altort 
(Foto: Klaus Tscharnke)
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ADFC Pannenhilfe klappt famos

Wie funktioniert die Pannenhilfe des ADFC? Ist sie alltagstauglich? 

Immer wieder wird diese Frage gestellt 3 in privaten Gesprächen oder am Infostand.

Ich bin Vielfahrerin (Alltag, Freizeit, Beruf, Reise und habe kein Auto mehr ú).

Kurzzusammenfassung: Ich nutze die ADFC-Pannenhilfe bereits seit ihrem Start. Sie klappt 
famos. Nur mit einem Telefonat ist alles geregelt. 4 mal habe ich sie schon gebraucht. Seit 
drei Jahren habe ich noch die Pannenhilfe Plus*.

Es klappte alles immer nach dem gleichen, einfachen Schema:

Ich hatte einen Platten oder meinen 2. Platten am gleichen Tag (und kein 2. Flickzeug dabei) 
oder meine Gangschaltung geschrottet oder Motorschaden am E-Bike. Die Telefonnummer 
0221/ 82 77 94 22 ("rund um die Uhr") steht auf dem ADFC Mitgliedsausweis. Dort rief ich an. 
Ein netter Mensch am anderen Ende erfasste alle Daten. Ich konnte nun entspannt warten. 
Dann kam der Anruf, dass der Abholdienst bald kommt. Ich durfte mir immer aussuchen, 
ob ich zuerst zu meinem nächsten Übernachtungsplatz, nach Hause oder zur Werkstatt 
wollte. Die Vor-Ort-Reparatur war in meinen Fällen nicht möglich, soll es aber auch geben. 
Mit einem funktionstüchtigen Rad konnte ich dann meine Fahrt fortsetzen.

Mir wurde auch schon der Vorwurf gebracht: Beim Pannendienst ruft man an, wenn man 
sein Rad auf Kosten des ADFCs renovieren lassen will. Klares Nein. Es werden in bestimmten 
Fällen Kleinteile bis 20 Euro übernommen. Grundsätzlich bezieht sich die Pannenhilfe auf 
das Finden des Abschleppdienstes, also den Transport. Wer weiß schon in einer fremden 
Gegend, an wen man sich mit diesem Anliegen wenden kann? Der nette Mensch bei der 
24h-Pannenhilfe-Hotline ist dafür der Experte. Das kann ich bei meinen Notfällen bestätigen.

Ich bin sehr froh, dass wir Mitglieder des ADFC die Pannenhilfe als kostenlosen Service 
nutzen können. Da ich regelmäßig mit Rad und Zelt im Ausland unterwegs bin, ist die 
Pannenhilfe Plus eine sinnvolle, preiswerte und beruhigende Ergänzung.

Monika Hänelt

*Pannenhilfe Plus: Erweiterung auf Europa, Leihfahrrad und Hotelübernachtung während 
der Reparatur, auch Personen-Rücktransport (nach Unfall, bei Krankheit), ... (unvollständig) 
kostet 11,90 bzw 19,90 Euro pro Jahr. Die Pannenhilfe Plus musste ich auf der Insel Elba an 
Silvester wegen Motorschaden meines Ebikes einsetzen 3 erfolgreich.

Manche Panne lässt sich 
auch ohne ADFC beheben

(Foto: Monika Hänelt)
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Besuch der Eurobike 2024: Pinion-Schaltung

Im Juli fand mit der Eurobike - www.eurobike.com - die weltgrößte Messe für Fahrrad und 
Ecomobility in Frankfurt statt. Gut 35.000 Fachbesuchende, zusätzliche 33.000 Fahrrad-
fans und ich begeisterten sich an Fahrrädern, Fahrrädern, Fahrrädern. 

Oder wie es die Messe formuliert: >Die boo-
mende und sich rasant verändernde Fahr-
rad- und Future Mobility-Branche hat in der 
Eurobike ihre gemeinsame Plattform.< Deut-
lich wurde, dass das Fahrrad ein Politikum ist 
3 Stichwort: Lastenrad - und eine teure An-
schaffung bleibt.

Eine Show im wahrsten Sinne ist die Eurobi-
ke auf jeden Fall. Radakrobatik at its best mit 
ûiegenden Rädern in luftigen Höhen zum 
Beispiel. Spannend auch die Nischen: das 
Skifahrrad mit einer Kufe statt Vorderrad.

Unübersehbar war: Das Radfahren der Zukunft ist elek-
trisch. Auch auf der rund dreieinhalb Kilometer langen Test-
strecke überholte ein E-Bike das nächste. Seien es 
Mountainbikes und Alltagsräder oder alle Arten an Lasten-
rädern. 

E-Bike als Autoersatz? So manches aufgemotzte E-Bike 
kommt dem Auto ja schon recht nahe. Am Feeling sollte 
der Schritt vom Auto zum Fahrrad also nicht scheitern. 
Den Schritt vom Auto zum Fahrrad haben 2008 in Stutt-
gart auch zwei radelnde Ingenieure eines Porsche Ent-
wicklungszentrum gemacht und eine eigene Schaltung 
entwickelt: das Pinion Getriebe. Christoph Lermen und Mi-
chael Schmitz wollten eine wartungs-, verschleiß- und ver-
lustfreie Fahrradschaltung nach Automobil-Standards 
entwerfen. 

Das Pinion Getriebe
Das Pinion Getriebe von www.pinion.eu sitzt 
direkt an der Kurbel, nicht wie die meisten 
anderen Schaltungen an der Hinterachse. 
Als Zentralgetriebe sorgt es für einen tiefen 
Schwerpunkt des Fahrrads. Im Inneren ist 
ein Stirngetriebe verbaut, das mit zwei Teil-
getrieben bis zu 18 verschiedene Gänge er-
reicht. 

... in der Luft ...

Fahrräder für den Schnee ...

... und für ganz schwere Lasten
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Was spricht für ein Pinion-Getriebe?
" Wartungsarm und langlebig: Im Vergleich zu herkömmli-

chen Kettenschaltungen ist das Pinion-Getriebe durch sei-
ne geschlossene Bauweise weniger anfällig für 
Witterungseinûüsse und benötigt weniger Wartung. Zu-
dem kann man statt einer Kette einen Gates-Antriebsrie-
men verwenden. 

" Übersetzung: Alle Gänge sind überschneidungsfrei und bie-
ten eine sehr breite Übersetzung, nämlich 600% (12 Gang) 
oder 636% (18 Gang). 

Und was spricht dagegen?
" Die Pinion-Schaltung ist mit mehr als zwei Kilogramm im Vergleich zu Kettenschaltun-

gen ordentlich schwer, und sogar schwerer als eine 14-Gang-Rohloff-Nabenschaltung 
(gut 1,8 Kilogramm). 

" Da das Pinion-Getriebe an die Stelle des Tretlagers kommt, braucht es einen passenden 
Fahrradrahmen. Nachrüsten, wie es bei Rohloff oder NuVinci Getriebenaben möglich ist, 
geht damit bei Pinion nicht. 

" Die Anschaffungskosten sind hoch.

Eurobike 2025
Die 33. Eurobike ûndet von Mittwoch, 25. bis Sonntag, 29. Juni 2025 auf dem Gelände der 
Messe Frankfurt statt. Wie in den vergangenen Jahren sind auch 2025 die Messetage Mitt-
woch bis Freitag dem Fachpublikum vorbehalten, am Wochenende öffnen die Festival Days 
für alle interessierten Besucherinnen und Besucher. 

Fotos und Text: Laurenz Dischinger

Blick in ein Pinion-Getriebe
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Fahrradcodierung - Diebstahlprävention die wirksam schützt

Was ist der Nutzen der Codierung?

" Dein Rad erhält eine dauerhafte, individuelle Kennzeich-
nung.

" Eigentümer:innen können so sehr schnell ermittelt 
werden

" Kriminelle haben es schwer, das Rad zu verkaufen

" Die Polizei kann sehr schnell erkennen, ob die Person, 
die ein Rad nutzt, auch dessen Eigentümer:in ist

Was kostet die Fahrradcodierung?
Als Gast zahlst du beim ADFC Nürnberg 20 ¬ für eine 
Codierung. Als ADFC-Mitglied zahlst du die Hälfte, also 10 ¬. 

Was muss ich mitbringen?
Um einen reibungslosen Ablauf der Codierung zu 
ermöglichen, sind folgende Unterlagen mitzubringen: 
Personalausweis, evtl. ADFC-Mitgliedsausweis, Kaufbeleg, 
passendes Bargeld und das Fahrrad. 

Während der Anmeldung wird mit Hilfe deiner Anmeldedaten ein vorausgefüllter Codier-
auftrag mit deinem individuellen Code generiert. Diesen Codierauftrag bringst du bitte 
ausgedruckt und vollständig ausgefüllt mit. Nach der Codierung dient dir dieses Dokument 
als Fahrradpass.

Durch die Anmeldung sicherst du dir einen festen Termin und ersparst dir so eine mögli-
che Wartezeit vor Ort. 

Während der angekündigten Termine codieren wir - nach Möglichkeit - auch Fahrräder oh-
ne Anmeldung. Dann ist allerdings mit einer Wartezeit zu rechnen, da angemeldete Teil-
nehmende Vorrang genießen!

Foto: J. Schumacher



57

Codierung

Welche Fahrräder können codiert werden?
Bei Fahrrädern mit einem Stahl- oder Aluminiumrahmen kann mit dem Nadelmarkierungs-
gerät dein individueller Code dauerhaft durch den Lack in den Metallrahmen deines Rades 
geprägt werden. 

Welche Fahrräder dürfen nicht codieren werden!
Fahrräder mit Carbon-, Bambus- oder Holzrahmen dürfen nicht mit dem Nadelmarkie-
rungsgerät bearbeitet werden. Wir empfehlen hierfür die Registrierung durch die Polizei. 
Diese ist bei allen Polizeidienststellen in Mittelfranken ohne vorherige Terminvereinbarung 
möglich. 

Hierfür ist der Kaufbeleg vom Händler, ein Ausweisdokument und das Fahrrad erforderlich.

Dienst- und Leasingräder dürfen nicht codiert werden, solange der Leasingvertrag noch 
läuft. Erst nach der Übernahme bzw. dem Kauf vom Leasinggeber kann die Eigentümerin 
oder der Eigentümer des Fahrrades die Codierung bei uns beauftragen.

Sei dabei, werde Codierer:in!

Möchtest du dich mit uns für die Belange nichtmotorisierter Verkehrsteilnehmer und Ver-
kehrsteilnehmerinnen, insbesondere des Fahrradverkehrs einsetzen und aktiv zur Vermei-
dung von Fahrraddiebstahl beitragen?

Hast du Freude am Umgang mit Menschen und ihren Fahrrädern und bringst ein wenig 
technisches Geschick für den Umgang mit einem Nadelmarkierer mit? 

Dann schaue doch gerne mal bei uns vorbei und mache gleich mit! 

Von Februar bis November codieren wir jeden 4. Montag im Monat von 16 - 19 Uhr Fahrrä-
der im Infoladen des ADFC Nürnberg in der Heroldstraße 2 90408 Nürnberg. Danach ûndet 
ab 19 Uhr das Treffen der Mitglieder der AG Codierung statt. 

Die Teilnahme ist auch Online möglich über: https://meet.adfc.de/NuernbergCodierung

Oder schicke uns gerne ein E-Mail an: codierung@adfc-nuernberg.de

Dich erwarten interessante Begegnungen mit vielen individuellen Radfahrenden und ihren 
Rädern, erfahrene Codierer, die dir gerne alles zeigen und erklären worauf es beim Codie-
ren ankommt, und das Nadelmarkierungsgerät, mit dem wir die Räder codieren. 

Wir freuen uns auf dich.
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ADFC-Umfrage: 
Sicherheitstraining hilft beim Umstieg aufs Pedelec 

Das ADFC-Angebot ist noch relativ jung 3 jeder Fahrrad-Fahrsicherheits- und E-Bikekurs liefert 
daher neue Erfahrungen und wichtige Ansätze zur Weiterentwicklung des Konzepts. Umso 
wertvoller ist dabei das Feedback der Teilnehmer. Und genau darum bemüht sich seit vergan-
genem Jahr gezielt der bayerische ADFC-Landesverband. Rund zwei Monate nach dem Kurs 
werden Teilnehmer:innen in Bayern von der AG Radfahrschule per Mail  angeschrieben und um 
eine Bewertung des Kurses gebeten. 99 haben im vergangenen Jahr landesweit an der Befra-
gung teilgenommen. Und ihre Rückmeldungen zum Kurskonzept zeigen: Die Richtung stimmt.

Die von dem Münchner Verkehrspsychologen Rigas Wendel erstellte Evaluation ergab: 

" Fahrsicherheitskurse erhöhen die subjektive Sicherheit beim Fahren

" Sie helfen vor allem älteren Menschen, länger mobil zu bleiben.

" Sie unterstützen beim Umstieg aufs Pedelec.

" Und sie führen dazu, dass nach dem Kurs auch Strecken mit dem Rad absolviert wer-
den, für die vorher andere Verkehrsmittel, etwa das Auto (35 Prozent) oder öffentliche 
Verkehrsmittel (17 Prozent) benutzt wurden.

Dass der ADFC mit seinem Fahrtraining auf speziellen Parcours richtig liegt, zeigt vor allem 
ein Umfrage-Ergebnis: 83 Prozent der Befragten fühlten sich zwei Monate nach Absolvie-
rung des Kurses sicherer oder viel sicherer. 15 Prozent gleich sicher. >Meine Sicherheit und 
damit der Spaß ist gestiegen. Ich fahre seitdem achtsamer. Das war vermutlich nicht mein 
letzter Kurs. Ich bin 63 und ûnde, es sollte jeder Pedelec-Fahrer jährlich machen. Danke für 
das Kursangebot<, schreibt beispielsweise ein Teilnehmer in der Online-Umfrage. 

Deutlich wurde in der Umfrage aber auch: Viele Teilnehmer sind keinesfalls schlechte oder 
unerfahrene Fahrradfahrer; sie fühlen sich nur in bestimmten Fahrsituationen überfordert, 
etwa beim Absteigen, in engen Kurven oder beim Linksabbiegen. Solche Situationen sou-
verän und unfallfrei zu meistern, ist laut der Umfrage für viele offenbar der Hauptgrund, 
einen Fahrfahrsicherheitskurs zu besuchen. >Es gibt bestimmte Situationen, die ich besser 
beherrschen möchte< gaben 72 Prozent als Motivation an. 38 Prozent erhofften sich von 
dem Kurs, künftig mit dem neu gekauften E-Bike besser zurecht zu kommen. 38 Prozent 
veranlassten Stürze oder Unfälle zur Teilnahme an einem der Kurse.

Recht eindeutig ist auch ein anderes Umfrageergeb-
nis: In den Fahrsicherheitskursen dominiert die ältere 
Generation. Die Mehrzahl der Teilnehmer:innen gehört 
der Gruppe der 60- bis 70-Jährigen an. Das bedeutet 
für die Fahrsicherheitstrainer, ihr Konzept noch stär-
ker auf diese Gruppe auszurichten. Und auch der Frau-
enanteil ist mit mehr als 70 Prozent erstaunlich hoch. 
Männer sind in den Kursen eher selten. Das, so schätzt 
man im Kreis der Fahrsicherheitstrainer, deutet darauf 
hin, dass das Angebot eventuell stärker  differenziert 
werden muss. Der ADFC in München bietet beispiels-
weise neben dem Basistraining einen Fortgeschritte-
nen-Kurs und Kurse zum sicheren Radeln auf Schot-
terstrecken an.                                           Klaus Tscharnke Trainieren bedeutet auch reden
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>Bikerouter< 3 Online-Planer für die perfekte Tour

Einfach aufs Rad setzen und planlos durchs sommerliche Grün schweifen 3 wer träumt 
nicht von der großen Freiheit auf zwei Rädern. Aber schon der kurze Wochenendtrip wirft 
Fragen auf, die zumindest ein Mindestmaß an Touren-Planung erfordern: Wie steht es um 
die eigene und die Kondition der Mitradler? Wo gibt es geeignete Unterkünfte? Von wel-
chem Bahnhof aus komme ich am Sonntagabend am besten wieder zurück? Und: Wie hü-
gelig ist meine vermeintlich tolle Tour eigentlich?

Nicht zuletzt mit der wachsenden Bedeutung von Fahrrad-GPS sind in den letzten Jah-
ren internet-basierte Planungsplattformen wie Pilze aus dem Boden geschossen. Vor al-
lem Komoot hat sich unter Smartphone-Nutzern inzwischen als Standard durchgesetzt. 
Überzeugt hat die Planungs- und Tourenplattform vor allem mit ihrer einfachen Bedien-
barkeit 3 nicht jedoch als Planungstool. Hier hat inzwischen die kostenlose Planungs-
plattform >Bikerouter< (bikerouter.de) dem Klassiker Komoot den Rang abgelaufen. 

Von Ebermannstadt nach Gößweinstein: Auf den ersten Blick eine fast verwirrende Informationsfülle, 
aber mit wenigen Klicks ist die Ansicht auf die für die aktuelle Tour wichtigen Merkmale eingestellt 
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Geniale Planungsmöglichkeiten
Bikerouter überzeugt nach einem Härtetest der 
Nürnberger Fahrrad-Navi-Gruppe bei mehrwö-
chigen Radreiseplanungen nicht nur durch seine 
Vielfalt an kostenlosen Onlinekarten, sondern vor 
allem durch geniale Planungsmöglichkeiten - und 
das auf intuitiv einfache Art. Einmal den passen-
den Radtyp ausgewählt (etwa Trekkingbike) und 
per Klick auf das Lupenzeichen den gewünschten 
Startort ermittelt, kann man mit einem dritten 
Klick auf den Stift-Button am linken Bildschirm-
Rand schon mit der Tourenplanung beginnen.

Wer sich bei seiner Planung gerne an gängigen 
Fern- und Regionalradrouten orientiert, der huscht 
mit seinem Cursor auf die am rechten oberen Bild-
schirmrand erscheinende Buttonleiste, öffnet sie 
mit einem Klick und geht danach auf >Radfahren 
(markierte Routen)" 3 schon legt sich über die Karte 
das jeweilige Radroutennetz 3 einen Service, den 
sonst kaum ein kostenloses Planungsportal bietet 
und der die Tourenplanung in fremdem Terrain erheblich erleichtert. Wanderer holen mit ei-
nem Klick auf >Wandern (markierte Routen)" das jeweilige Wanderroutennetz auf den Bildschirm.

Farbe schützt vor überraschenden Bergetappen
Was den Bikerouter aber zu einem Top-Planungstool macht, ist seine farbliche Markierung 
der Steigungsstrecken. Entsprechend eingestellt (Klick auf den Button >Steigungscodierung< 
links oben) signalisieren unterschiedliche Farben die unterschiedliche Topographie der Land-
schaft: Sanftere Steigungen färben die Routenlinie gelb oder orange, größere Steigungen 
hell- bis dunkelrot, ûache Strecken grün und rasante Talabfahrten blau. Die entsprechenden 
Farbmarkierungen ûnden sich auch auf dem jederzeit einblendbaren Höhenproûl. 

Da sich jeder gesetzte Routenpunkt problemlos wieder löschen lässt, kann so bei einer Tour 
durch hügeliges Terrain vergleichsweise einfach nach ûacheren (Tal-)Varianten gesucht 
werden. Natürlich erlaubt der Bikerouter auch das Direktrouting von einem bestimmten 
Startpunkt A zu einem entfernten Ziel B 3 ohne Zwischenziele zu setzen. Wer dabei etwa 
eine Großstadtregion großzügig umfahren möchte, wählt die Funktion >No-Go-Area< 3 und 
schon umfährt die automatisch erzeugte Routenlinie auf der Strecke Bamberg-Weißen-
burg beispielsweise die Großstadt Nürnberg.

Größter Nachteil des Bikerouters: Er funktioniert nur mit (gutem) Internet. Das mag auf 
Reisen manchmal ein Problem sein. Nach unserer Erfahrung reichen aber die in Unterkünf-
ten vorhandenen WLAN-Netze in der Regel für den Einsatz des Bikerouters aus. Auch die 
fehlende Speicher-Funktion der ausgearbeiteten Touren mag mancher als Nachteil emp-
ûnden. Mit der >Export<-Funktion lassen sich die gpx-Dateien der erarbeiteten Touren aber 
in vorher festgelegte Windows-Ordner übertragen und von dort via Komoot (Smartpho-
ne) oder Basecamp auf den Garmin überspielen. Was Bikerouter 3 anders als etwa Komoot, 
Bikemap und andere Portale 3 nicht ist: Ein Tourenportal.                               Klaus Tscharnke

 (Mitglied in der Fahrrad-Navigruppe des ADFC-Kreisverbandes Nürnberg)

Von Bamberg nach Weißenburg, aber bitte nicht 
durch Nürnberg 3 mit Bikerouter kein Problem
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Fahrrad Navi

Navi für Kurztrip und Radreise 3 Infos für Einsteiger 

Ob Feierabend-Ausûug oder mehrwöchige Reise, ob Radtrip 
oder Bergtour 3 das Navi gehört für viele Outdoor-Aktive 
längst zum Alltag. Die verwirrende Vielfalt der Navi-Systeme 
macht Einsteigern allerdings die Auswahl nicht immer ganz 
einfach. Nutze ich lieber mein empûndliches Smarthone zur 
Orientierung im Reichswald oder ist auf Dauer ein Outdoor-Na-
vi die bessere Wahl? Und wie funktioniert das Ganze eigent-
lich? Antworten auf diese Fragen liefert die Fahrrad-Navi-AG 
des ADFC Nürnberg bei einem

GPS-Info-Abend

am Dienstag, den 25. Februar 2025, 19.00 Uhr 

in der Geschäftsstelle des ADFC Nürnberg, Heroldstraße 2

Anhand praktischer Beispiele stellen wir sowohl die Smartphone-basierte Navi-App 
Komoot als auch die Nutzung eines klassischen Outdoor-Navigationsgeräts vor 3 und er-
läutern dabei Vor- und Nachteile beider Systeme. 

Darüber hinaus geben wir einen Überblick über die klassischen Touren-Plattformen im In-
ternet und erläutern wie Ihr mit einfachen Planungsinstrumenten und mit wenigen Klicks 
zur eigenen Ausûugs- oder Urlaubstour kommt.  Am Ende der Veranstaltung steht das er-
fahrene Navi-Team gerne für individuelle Fragen oder Beratung zur Verfügung.

Übrigens: Wer in Sachen Fahrrad-GPS Rat sucht, ûndet ihn jeden ersten Dienstag im Mo-
nat beim Navi-Beratungsstammtisch des ADFC Nürnberg in der ADFC-Geschäftsstelle, 
Heroldstraße 2, jeweils zwischen 19.00 und 21.00 Uhr. Es stehen mindestens zwei GPS-Be-
rater für Fragen oder einen fachlichen Austausch bereit.  
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ADFC Mitgliedschaft
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Termine / Inserenten

Unsere Inserenten

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die in diesem Heft inserierenden Firmen und 
Organisationen, die uns bei der Erstellung unseres Programms unterstützen!

2RadFabrik Fürth 41
AOK 29
Bänsch 55
Bike Adventures 19
Bikewerk 27
Brendics 57
City Druck 35
Cube 17
Duschl bzw. Lorenz 7
e-Bike Maass Heftmitte
Fahrrad Herbst 3. Umschlagseite
Heartbeat GmbH 23
Hutzelhof 43

Kieser Training 21
Luggis Radlereck 51
Markt Heiligenstadt 15
Ortlieb Rückseite
Pedalkraft 3, 49, 61
Schmidt Pedelec 31, 34, 59
uvex 2. Umschlagseite, 5
VAG 9
Velo Radsport 25
Velorado 11
Zenntaler Hof 13
Zweirad Kißkalt 37

Adressen und regelmäßige Termine

Nürnberg
Heroldstraße 2, 90408 Nürnberg
Tel.: 0911 / 39 61 32
Fax: 0911 / 33 56 87
E-Mail: kontakt@adfc-nuernberg.de
Internet: nuernberg.adfc.de
facebook: fb.me/adfcnuernberg
X: x.com/ADFC_Nuernberg
instagram: instagram.com/ADFC_Nuernberg

Öffnungszeiten des Infoladens:
Montag u. Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr

Treffen der Arbeitsgruppen:
Steuerungskreis: 2. + 4. Mittwoch, 19.00 Uhr
AG Verkehr: 1. + 3. Montag, 19.00 Uhr

(teilweise nur online)
AG Infoladen: 2. Montag, 19.00 Uhr
AG Fahrrad-Navi: 1. Dienstag, 19.00 Uhr
AG Codierung: 4. Montag, 19.00 Uhr
AG Touren 3. Dienstag, 19.00 Uhr
AG Technik: 3. Donnerstag, 19.00 Uhr
AG Familien: spontane Treffs

Nürnberger Land
E-Mail: kontakt@adfc-nuernberger-land.de
Internet:www.adfc-nuernberger-land.de

Fürth
Post: Heroldstr. 2, 90408 Nürnberg
E-Mail: info@adfc-fuerth.de
Internet: www.adfc-fuerth.de
facebook: www.fb.me/ADFCFuerth

Offener Monatstreff:
Wann: 1. Mittwoch, 19.30 Uhr
Wo: Zukunftssalon Tataa, 

Grüner Markt, Marktplatz 4

Ortsgruppe Oberasbach:
E-Mail: kontakt@adfc-oberasbach.de
Internet: www.adfc-fuerth.de/ortsgruppe-

oberasbach/
Treffen: 2. Mittwoch, 19.00 Uhr
Wo: Alte Post, Oberasbach

Schwabach
E-Mail: schwabach@adfc-nuernberg.de

Allgemeines Treffen:
Wann: 2. Montag, 19.00 Uhr
Wo: Melathron, Südliche Ringstr. 22-26

AG Verkehr
Wann: 3. Mittwoch, 19.30 Uhr
Wo:  Weinstock,  Reichenbacher Str.  2
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Fördermitglieder

Unsere Fördermitglieder im KV Nürnberg u. Umgebung

Unser Fördermitglied im KV Fürth

eBike Maass
E-Bikes & Pedelecs 
Altdorfer Str. 2, 91207 Lauf
www.ebike-maass.de 

Eddy would attack!
Werkstatt, Espressobar, 
Fahrradboutique und -verleih
Frauentormauer 18, 
90402 Nürnberg
www.eddywouldattack.net 

Die Pumpe
Fahrradladen und Café
Lindengasse 7, 
90419 Nürnberg
www.diepumpe.net

e-motion Technologies 
E-Bikes & Pedelecs
Rothenburger Straße 451, 90455 Nürnberg
Schleifweg 47, 90409 Nürnberg
www.emotion-technologies.de

pedalkraft
Hochwertige Alltags- und Reiseräder
Kleinweidenmühle 8, 90419 Nürnberg
www.pedalkraft.net

Schmidt Pedelec & More
E-Bikes & Pedelecs
Regensburger Str. 53-55, 
90478 Nürnberg
www.pedelec-schmidt.de

Heartbeat Cycles
Qualitäts-Pedelecs für die ganze Familie 
Gewerbering 11, 91315 Höchstadt/Aisch
www.heartbeat-cycles.com

Stadt Lauf a. d. Pegnitz
Urlasstr. 22, 91207 Lauf
www.lauf.de

2RadFabrik Store
Dein Partner für Fahrrad, Roller und Lastenbike
Gründlacher Straße 303, 90765 Fürth
www.2radfabrik.de

Lipp Projektentwicklung
Deutschherrnstr. 51, 90429 Nürnberg
www.lipp-projektentwicklung.de 






